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First Responder
Die Floriansjünger aus Meitingen  

rüsten sich für den Ernstfall vor Ort

Neue Outfits
Schick gekleidet startet die Skiabteilung 
des TSV Meitingen in die Wintersaison

Herbertshofer Fasching
Faschingsball der Ortsvereine und  

Kinderfaschingsball in der Turnhalle

Die Meitinger Strickeria verschenkt selbst gestrickte 
Socken und Mützen

www.myheimat.de/meitingen - Bürger schreiben für Bürger. Täglich online und monatlich im Regionalmagazin.
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WER RASTET, DER ROSTET
„Wer raste, der rostet“, sagt be­
reits der Volksmund und Wis­
senschaftler bezeichnen Bewe­
gungsmangel schon als „das neue 
Rauchen“. Trägheit schadet nach­
weislich unserem Organismus. 
Zahlreiche Studien haben be­
wiesen, dass körperliche Inaktivi­
tät, viele der heutigen Volkskrank­
heiten wie z.B. Bluthochdruck, 
Herz­Kreislauf­Erkrankungen, 
 Diabetes, orthopädische Pro­
bleme,  Übergewicht, Osteoporo­
se,  Arthrose etc. begünstigt.

SPORT ALS MEDIZIN
Mittlerweile hat die Wissen­
schaft herausgefunden, dass kör­
perliche Bewegung fast wie eine 
Wunder pille auf den menschli­
chen Organismus wirkt. Wie eine 
hochdosierte Pille setzt jede kör­
perliche Aktivität unzählige phy­
siologische Vorgänge im Körper 
in Gang.

Richtig dosiert und individuell 
angepasst sind die  Effekte von 
körperlicher Bewegung zur Vor­
beugung und Behandlung bei 
vielen Erkrankungen, den Effek­
ten von Medikamenten minde­
stens ebenbürtig. 
Bislang gibt es z.B. kein Medika­
ment, das Demenzen vorbeugt. 
In zahlreichen Studien wurde 
dagegen belegt, dass körperliche 
Aktivität vor kognitiven Defiziten 
und Demenz schützt. Außerdem 
wurden beeindruckende Ergeb­
nisse bei zahlreichen anderen 
Erkrankungen beobachtet. So re­
gulierte sich bei regelmäßigem 
Training der Blutdruck, die Mus­
kulatur wurde kräftiger, dadurch 
wurden viele orthopädische Pro­
bleme, wie Rückenschmerzen, 
Arthrose etc. gelindert, oder sie 
waren komplett verschwunden. 
Bewiesen wurde auch der posi­
tive Einfluss eines gezielten Herz­
Kreislauf­Trainings. Es bietet einen 

guten Schutz vor Infarkten und 
Schlaganfällen. Moderate Bewe­
gung fördert die Schlafqualität,, 
schützt vor Übergewicht, steigert 
die Konzentrationsfähigkeit, En­
ergie und Belastbarkeit und nicht 
zuletzt wirkt Bewegung auf das 
seelische Wohlbefinden so gut 
wie stimmungsaufhellende Me­
dikamente.
Durch die verbesserte Blutzirku­
lation im Gehirn, macht Sport 
sogar schlau!

IMMER IN FACHKUNDIGE HÄNDE 
BEGEBEN!
Voraussetzung für alle oben ge­
nannten Benefits ist eine gute 
Trainingsbetreuung. Am besten 
begibt man sich in die Hände 
von qualifizierten Sportlehrern, 
die die Trainingspläne an indivi­
duelle Gegebenheiten anpassen 
und darauf achten, dass das Trai­
ning nicht einseitig ist. Es sollten 
immer Übungen für alle moto­

rischen Grundeigenschaften wie 
Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit 
und Koordination im Trainings­
plan enthalten sein.

MACH’S BESSER DIESES JAHR...
FÜR NUR 49g
...das hättest du dir sparen kön­
nen (Medikamente)! Unter die­
sem Motto können jetzt alle 
Interessierten mit guten Neu­
jahrsvorsätzen für nur 49b das 
Komplettangebot im Sportstudio 
VitaFit testen. Die Sportlehrer er­
stellen individuelle Trainingsplä­
ne und unterstützen alle Trainie­
renden bei der Umsetzung ihrer 
Ziele. Außerdem informieren sie 
sehr gerne über das umfang­ und 
abwechslungsreiche Angebot im 
Sportstudio VitaFit. 

Am besten gleich einen Termin 
unter 08271/6885 vereinbaren 
und gesund und munter ins Jahr 
2020 starten!

Anzeige

Bewegung statt Pillen 
Krankheiten vorbeugen, lindern, heilen: MACH’s BESSER DIESES JAHR!

Pouzauges Ring 3 •  86405 Meitingen •  Tel.: 0 82 71 / 68 85 •  www.vita-fit.de
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mit der Februar-Ausgabe des „meitingers“ starten wir ins neue Jahr! 
Auch zum Jahreswechsel waren unsere treuen Bürgerreporter wieder 
äußerst fl eißig und haben viele interessante Berichte für Sie zusammen-
gestellt. Die Titelgeschichte befasst sich mit einem tollen Projekt, und 
zwar mit der Meitinger Strickeria, die getreu ihrem Motto „Stricken und 

Spenden“ einen inklusiven Nachmittag mit zahlreichen Geschenken veranstaltete. In 
unserem Sonderteil beschäftigen wir uns mit der Hauptstraße in Meitingen, genau eine 
Doppelseite weiter stellen wir die Landratskandidaten für die im März anstehenden 
Kommunalwahlen vor. Abschließend fi nden Sie noch einige Veranstaltungtipps rund 
um die Themen Fasching, Comedy und Theater.

➡ Viel Spaß beim Lesen!

Liebe myheimat Leser,
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Strahlende Gesichter, glänzende Augen

Viele Gäste im Meitinger Bürgersaal

Seit Januar 2018 hat sich die 
Meitinger Strickeria - ein klei-
ner Kreis von strickbegeisterten 
Damen - das Motto zu eigen ge-
macht: Stricken und Spenden. 
Von Januar 2018 bis Dezember 
2019 haben wir 1141 Teile ge-
fertigt und der Wärmestube 
Augsburg, der Herzogsägmühle 
in Peiting sowie diversen karita-
tiven Einrichtungen übergeben. 
Die Stricksachen wurden an Be-
dürftige verteilt oder wie in der 
Herzogsägmühle Peiting zum 
Verkauf angeboten. Der Erlös 
floss der dortigen Einrichtung 
für Menschen in besonderen Le-
benslagen zu.

Nie sahen wir den direkten Er-
folg unserer Mühen und so kam 
der Tipp aus der Gemeinde, für 
die Behindertenwohngruppe zu 
stricken, gerade richtig. Jahre-
lang gab es dort eine anonyme 
Sockenspende, über die sich 
die Bewohner sehr freuten. Seit 
zwei Jahren blieb dieser schöne 
Brauch aus und wir erklärten uns 
spontan bereit, in diese Bresche 
zu springen. Für uns war jedoch 

klar: Persönliche Übergabe der 
Präsente! Nicht nur Socken, auch 
pro Person einen Schal und eine 
Mütze sollten individuell ge-
fertigt werden. Wir gingen von 
fünf bis sechs Bewohnern aus, 
tatsächlich handelte es sich um 
25 Personen. Dies bedeutete 75 
Teile!

Unser Begegnungsraum, der für 
die Übergabe vorgesehen war, ist 
für ca. 30 Personen ausgerichtet. 
25 Bewohner + Betreuer + Sozial-
pädagogen + zehn Strickerinnen 
- viel zu klein. Dazu erklärten 
sich spontan ca. zehn Damen des 
Frauensingkreises bereit, uns ge-
sanglich zu unterstützen. Zumal 
wir auch noch durch Vermittlung 
von Herrn Kienberger die Musik-
gruppe „Die Bunten“ gewinnen 
konnten, um die Feier musika-
lisch zu untermalen, war grob ge-
schätzt aus einer Geschenküber-
gabe für fünf bis sechs Personen 
eine Feier für ca. 90 Personen 
geworden. 

Doch wo? Abhilfe war schnell 
gefunden. Als ich mein Dilem-

ma des fehlenden Raumes in der 
Gemeindeverwaltung vortrug, 
wurde uns spontan für den 18. 
Dezember der Bürgersaal in Mei-
tingen zur Verfügung gestellt. 

Und so kam letztendlich der 18. 
Dezember. Der Raum war sehr 
schön weihnachtlich dekoriert. 
Das Quartiersbüro Meitingen 
(Gemeinde) sorgte für Getränke 
und Gebäck. Zu unserer großen 
Überraschung ließ es sich unser 
Bürgermeister nicht nehmen, an 
der Feier teilzunehmen und ein 
Grußwort zu sprechen.

Welch Freude bei allen Betei-
ligten. Es war schön zu sehen, 
mit wieviel Hingabe musiziert 
wurde. Wir konnten nur staunen, 
zu welch toller Leistung sie fähig 
waren. Lustig war stellenweise 
die Geschenkübergabe. Das Herz 
ging allen auf, ob der Freude, mit 
welcher die Geschenkpäckchen 
entgegen genommen wurden. 
Alles in allem besinnliche und 
frohe Stunden. Dieser schöne 
Nachmittag bleibt in bester Er-
innerung. Strahlende Gesichter, 

glänzende Augen - bei allen - es 
war Weihnachten im besten 
Sinne - ein Fest der Freude!

Unser besonderer Dank geht 
an: Herrn Bürgermeister Higl, 
der Gemeinde Meitingen für die 
Überlassung des Bürgersaales 
und die Kosten der Bewirtung, 
Frau Kwoczalla, welche uns den 
Raum vorbereitete, den Sänge-
rinnen des Frauensingkreises, 
der Gruppe „Die Bunten“ mit der 
Leiterin Frau Jekic, die extra aus 
Augsburg kamen und so schön 
spielten, Herrn Tietböhl und 
Herrn Stadler vom Quartiersbü-
ro für die Unterstützung und den 
fleißigen Strickerinnen der Mei-
tinger Strickeria, ohne sie wäre 
die Idee nicht machbar gewesen.

Schön, dass unsere relativ kleine 
Gruppe von Strickerinnen eine 
so große Unterstützung erhielt. 
Nur so war es möglich, unsere 
„fixe Idee“ in die Tat umzusetzen. 
Wir sind uns einig - diese oder 
eine ähnliche Aktion wird bei 
Gelegenheit sicher wiederholt. 
Text: Hildegard Hein

Lustige Geschenkübergabe

Die Meitinger Strickeria überreicht der Betreuten Wohngruppe selbst gestrickte Socken und Mützen

Am Mikrofon: Hildegard Hein mit Christoph Stadler

Gemeindeleben
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Bürgerreporterin 
Rosmarie Gumpp: 
Mit ihrer Lehre-
rin Simone Möckl 
machten sich 35 

Schülerinnen und Schüler auf 
den Weg zu den älteren Men-
schen in das St. Martha-Heim 
und in die Sozialstation am Lau-
benbach in Meitingen. Mit dabei 
waren auch die Musikerinnen 
und Musiker der Bläsergruppe, 
die das ganze Jahr über von der 
engagierten Lehrkraft unterrich-
tet werden. Die Buben und Mäd-
chen hatten für ihre Auftritte 
fleißigst geübt. Mit ihren musika-

lischen Darbietungen, den vorge-
tragenen Gedichten und den ge-
lesenen Geschichten bereiteten 
sie den Bewohnern der beiden 
Meitinger Einrichtungen eine 
große Freude und ernteten dafür 
kräftigen Applaus. Gerne sangen 
die Seniorinnen und Senioren 
auch bei bekannteren Liedern 
mit. Wieder zurück in der Schule 
überraschte die Gruppe mit einer 
kleinen musikalischen Einlage 
die „Chefetage“ mit Rektor Peter 
Reithmeir, Konrektor Andreas 
Tepper und Sekretärin Christine 
Rieser. Zum Beitrag:  www.my-
heimat.de/3123104

35 Mittelschüler bereiten den Seniorinnen 
und Senioren eine große Freude

Musikalische Einlage der Bläsergruppe

Bürgerreporterin Christine Weinl: 
In der Woche vom 9. bis 13. 
Dezember 2019 war Frau An-
gelika Magerl im Auftrag der 
Stadtwerke Augsburg Holding 
GmbH zu Gast an der Dr.-Max-
Josef-Metzger-Schule. Die Schü-
lerinnen und Schüler der 10. 
Jahrgangsstufe durften span-
nende Experimente rund um das 
Thema Energie durchführen. Die 
Realschule Meitingen ist Koope-
rationsschule der swa und führt 
diese Veranstaltung bereits seit 
vielen Jahren erfolgreich durch. 
Passend zum Lehrplan im Fach 
Physik setzten sich die Jugend-
lichen an sechs Stationen mit den 
Themen Solarenergie/ Photovol-
taik, Windenergie, Wasserkraft, 
Power to Gas, Wärme und Strom-
netz auseinander. 

Unter Anleitung von Frau Magerl 
wurden Antworten auf folgende 
Fragen erarbeitet: Wie hoch ist 
der Energiebedarf in Deutsch-
land? Wie wird elektrische En-
ergie aktuell erzeugt? Wie hoch 
ist der Energiebedarf? Warum 

ist die Energiewende nötig? Wie 
sind die Ziele zu erreichen? Die 
Schülerinnen und Schüler expe-
rimentierten in Kleingruppen, 
führten selbstständig Versuche 
an Modellen durch und konn-
ten anhand des gewonnenen 
Wissens einen konkreten Pra-
xisbezug herstellen. Erneuerbare 
Energien für Strom- und Wärme-
versorgung, deren Transport und 
Verteilung, aber auch das Thema 
alternative Antriebe als Ersatz 
für fossile Brennstoffe standen 
im Mittelpunkt. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3117413

„Energiewende - Forschen & Experimentieren“ 
an der Dr.-Max-Josef-Metzger-Schule

Energie selbst erzeugen

Einlagen und
Schuhzurichtung
aus eigener Meisterwerkstatt

Selbstverständlich
beraten wir Sie
gerne kostenlos und
unverbindlich auch
bei Ihnen Zuhause!

ZUM WOHLE DER UNS 
ANVERTRAUTEN MENSCHEN
Ambulante Pflege

Grundpflege, 
Verhinderungspflege,
Behandlungspflege,  
Beratungseinsatz §37  
uvm.

Betreuung und  
Hauswirtschaft

Pfl egedienst Sturm GmbH & Co.KG • Baarer Straße 14a • 86672 Thierhaupten
info@pfl egedienst-sturm.de • www.pfl egedienst-sturm.de • Tel. 08271 / 426096

Gerne beraten wir 
Sie unverbindlich 
auch bei Ihnen 
Zuhause!

Gemeindeleben
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Kandidaten mitten aus dem Leben

B ü r g e r r e p o r t e r 
Matthias Fay: Eine 
klare Sache war 
die Nominierung 
des CSU-Ortsver-

bandes für die Kommunalwahl in 
Meitingen. Sowohl der amtieren-
de Bürgermeister Michael Higl 
als auch die 24 Kandidaten für 
die Marktgemeinderatsliste und 
die drei Ersatzkandidaten wur-
den von den anwesenden CSU-
Mitgliedern wie vorgeschlagen 
gewählt. Higl erhielt hundert Pro-
zent der gültigen Stimmen. 

CSU-Vorsitzende Claudia Rie-
mensperger freute sich über die 
gute Resonanz der Versamm-
lung mit über 60 Anwesenden, 
darunter Landrat Martin Sailer, 
Bundestagsabgeordneter Hans-
Jörg Durz, Staatssekretärin MdL 
Carolina Trautner, Landtagsabge-
ordneter Georg Winter, stellver-
tretender Landrat Heinz Liebert, 
die Vorsitzende der Frauen-Union 
Maria Wagner sowie JU-Vor-
sitzender Philipp Schmid. „Wir 
konnten tolle und motivierte 
Kandidaten gewinnen“, freute 
sich Riemensperger. Das sei heut-
zutage nicht selbstverständlich. 
Zudem passe die Mischung: „Es 
sind alle sechs Ortsteile vertreten, 
der Altersdurchschnitt beträgt 44 
Jahre mit einer Spanne von 25 
bis 66 Jahren, wir haben knapp 
40 Prozent Frauen und eine sehr 
weite Bandbreite an Berufsgrup-
pen.“ Darunter seien Vertreter 
aus Handwerk, Industrie, Handel, 
Sozialberufen, Landwirtschaft 
und Gastronomie, Selbstständige, 
Angestellte, Techniker, Akademi-

ker und Meister. „Sie alle tragen 
nicht nur in ihren Berufen teils 
große Verantwortung, sondern 
darüber hinaus sind alle in ir-
gendeiner Form ehrenamtlich in 
der Gesellschaft engagiert“, so die 
CSU-Vorsitzende.

„Ein wahres Feuerwerk“ entzün-
dete Higl in seiner Rechenschafts- 
und Bewerbungsrede, wie es 
Wahlleiter und CSU-Ehrenvor-
sitzender Albert Rieger nannte. 
Der Bürgermeister erinnerte an 
die unzähligen Projekte, die in 
den vergangenen sechs Jahren 
seit der letzten Wahl umgesetzt 
wurden: sozialer Wohnungsbau, 
Baulandausweisung, Ausbau der 
Kinderbetreuung, Modernisie-
rung von Ballspielhalle, Schulen, 
Kindergärten, Wasser- und Ab-
wassersystem, Eröffnung von 
Senioren- und Inklusionsbüro zu-
sätzlich zum Familienbüro, Orts-
gestaltung, Vereinsförderung, 
Unterstützung von örtlichem 
Gewerbe und Einschub der Bahn-
unterführung als ersten Schritt 
zu einem barrierefreien Bahnhof. 
Letzteres sei eine der Hauptauf-
gaben für die kommenden Jahre, 
zusätzlich zu den vielen weiteren 
Anforderungen im Bereich Woh-
nen, Betreuung und Pflege. „Mei-
tingen miteinander“ lautet hierbei 
sein Motto, denn „nur miteinan-
der bewältigen wir die Heraus-
forderungen“. Dies gelte nicht nur 
für den Marktgemeinderat, son-
dern für die gesamte Gesellschaft. 
Er sehe sich in der Vermittlerrolle, 
der zusammenführt und nicht die 
Probleme, sondern die Lösungen 
in den Vordergrund stelle. Diese 

Eigenschaft betonten auch die 
anwesenden politischen Vertreter 
aus Kreis, Land und Bund, die alle 
die umgängliche, sachorientierte 
und menschliche Art von Higl 
hervorhoben. „Ich kenne Michael 
Higl seit über 20 Jahren als je-
manden, der sachlich an den 
Themen arbeitet, der nicht polari-
siert, sondern eint“, lobte ihn Bun-
destagsabgeordneter Hans-Jörg 

Durz. Er mache keine „Politik der 
Schlagzeilen, sondern der trag-
fähigen Kompromisse“, betonte 
Landrat Martin Sailer. Für ihr En-
gagement im politischen Bereich 
wurden die Kandidaten von Sozi-
alstaatssekretärin Carolina Traut-
ner ermuntert: „Für das politische 
Ehrenamt wird oft Rückgrat be-
nötigt. Seien Sie stark!“ Zum Bei-
trag:  www.myheimat.de/3111923

Die Kandidaten der CSU Meitingen für den Marktgemeinderat mit Ihrem Bürgermeisterkandidaten Dr. Michael Higl

1. Dr. Higl, Michael, 45, 1. Bürgermeister, Herbertshofen
2. Riemensperger, Claudia, 45, Dipl.-Umweltingenieurin (FH), Meitingen
3. Pröll, Johann, 66, Landwirt, Ostendorf
4. Diessl, Barbara, 52, selbst. Unternehmerin, Meitingen
5. Fay, Matthias, 36, Leiter Lufthansa Express Bus, Langenreichen
6. Büchele, Anton, 55, Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltmanager, 
Herbertshofen
7. Schmidt, Ute, 53, Geschäftsinhaberin, Waltershofen
8. Kraus, Anton, 58, Elektromechanikermeister, Herbertshofen
9. Haid, Ulrich, 42, selbst. Gärtnermeister, Meitingen
10. Rigel, Marcela, 37, Ergotherapeutin, Ostendorf
11. Sparhuber, Max, 25, Küchenchef Betriebsrestaurant, Meitingen
12. Wirkner, Andrea, 55, Finanzbuchhalterin, Meitingen
13. Schreiter, Bernd, 43, Reklamationssachbearbeiter, Ostendorf
14. Spiegel, Alexandra, 39, Grundschullehrerin, Langenreichen
15. Kazik, Florian, 40, Leiter kaufm. Revision, Erlingen
16. Wojtczyk, Thomas, 42, Bereichsleiter Vertrieb, Ostendorf
17. Martin, Dennis, 26, Chemielaborant, Meitingen
18. Meister, Cordula, 48, Krankenschwester, Meitingen
19. Buhl, Susanne, 43, Industriekauffrau, Meitingen
20. Durner, Robert, 59, Marktleiter Lagerhaus, Waltershofen
21. Tschauner, Heike, 45, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Meitingen
22. Riess, Tobias, 29, Bauingenieur (FH), Ostendorf
23. Meitinger, Markus, 45, selbst. Installateur- und Heizungsbaumeister, 
Meitingen
24. Schwarz, Stefan, 50, Informatiker, Herbertshofen
Ersatzkandidaten: Ilona Vrazic, Patrick Reiser, Helmut Schuler

Liste des CSU-Ortsverbandes für die Kommunalwahl 2020

Nominierung von Bürgermeister- und Marktgemeinderatskandidaten der CSU in Meitingen
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Unser Beitrag zum Umweltschutz

Monatlich werden genau 58.200 
Exemplare unserer myheimat-
Stadtmagazine für die Standorte 
Aichach, Friedberg, Königsbrunn, 
Gersthofen, Neusäß und Meitin-
gen gedruckt. Jede Menge Papier, 
das ist uns natürlich bewusst. Des-
halb wollen auch wir nun einen 
kleinen, aber nicht unwichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten: 
Alle myheimat-Stadtmagazine 
werden ab sofort klimaneutral 
gedruckt. 

Bei der Klimainitiative der Druck- 
und Medienverbände werden aus-
schließlich Klimaschutzprojekte 
unterstützt, die dem vom WWF 
mitentwickelten Gold Standard ent-
sprechen. Mit dem klimaneutralen 
Druck der myheimat-Stadtmaga-
zine setzen wir uns für die Redu-
zierung von Rauchgasemissionen 
und für die Wasseraufbereitung 
in Kenia ein. Das Projekt reduziert 
die Entstehung von Rauchgasemis-
sionen mit verschiedenen Ansät-
zen. Offene Feuerstellen werden 

durch effiziente Kochstellen oder 
Kochöfen ersetzt und individuelle 
Lösungen zur Filterung von Trink-
wasser werden bereitgestellt. So 
werden auch die lokalen Baumbe-
stände geschützt.

Situation vor Ort:
Rauchgasbedingte Emissionen stel-
len in Kenia ein erhebliches Klima-, 
Umwelt- und Gesundheitsproblem 
dar. In den ländlichen und abge-
legenen Regionen Kenias wird bis 
heute überwiegend mit Holz oder 
Holzkohle auf offenen Feuerstellen 
oder mit ineffizienten Holzkohle-
öfen gekocht und Wasser abge-
kocht. Die Brennstoffe werden in 
der Regel sehr ineffizient genutzt. 
Der hohe Brennstoffbedarf führt 
zu einer enormen Abnahme des 
Waldbestandes. In der Regel sind 
Frauen mit der Beschaffung von 
Holz beschäftigt und müssen so 
immer längere Bezugswege, bis zu 
15 km täglich, für Holz und Holz-
kohle in Kauf nehmen. Das Kochen 
auf offenen Feuerstellen sowie 

die Verwendung von verschmutz-
tem Trinkwasser stellen zudem 
ein hohes Gesundheitsrisiko dar. 
Weltweit sterben laut Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) rund 
1,6 Millionen Menschen jährlich 
an den Folgen rauchgasbedingter 
Krankheiten, durch verunreinigtes 
Wasser ist die Anzahl noch höher. 

Klimaschutztechnologie:
Im Rahmen des Projekts werden 
pro Jahr ca. 100.000 Kochöfen 
produziert, die deutlich weniger 
Brennstoff benötigen, sowie viele 
Wasserfilter verteilt. Brennstoffe 
werden so deutlich effizienter ge-
nutzt oder im Falle der Wasserfilter 
sogar vollständig substituiert. Das 
Projekt bündelt also verschiedene 
Ansätze zur Emissionseinsparung. 

In eigener Sache: Alle myheimat-Stadtmagazine werden jetzt klimaneutral gedruckt

Mehr Infos zum Thema „Klimaneutral 
drucken“ und zum Projekt in Kenia 
finden Sie unter www.klima-druck.de
ID-Nr. 2087477

Infobox

HEIZÖLE

TÜV GEPRÜFT UND ZERTIFIZIERT –
SPARSAM, SAUBER, SICHER

Alois Killisperger Spedition und Mineralölvertrieb GmbH
Hettlinger Straße 4  ·  86637 Wertingen-Geratshofen
E-Mail: info@killisperger-alois.de

Spedition und Mineralölvertrieb GmbH

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter  0 82 72 / 98 69 80

Mehr Infos unterwww.killisperger-alois.de

PREMIUM HEIZÖL 
ECOTHERM

Thierhaupten ∙ Baarer Straße 19
Montag und nach Vereinbarung

Info/Anmeldung 18:30 – 19:00 Uhr • Unterricht 19:00 – 20:30 Uhr

Bartholomäi
Fahrschule

Tel.: 08271 / 55 90
info@fahrschule-bartholomaei.de
www.fahrschule-bartholomaei.de

Meitingen ∙ Schloßstraße 13
Dienstag u. Donnerstag und nach Vereinbarung

Info/Anmeldung 18:30 – 19:00 Uhr • Unterricht 19:00 – 20:30 Uhr
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Spaß am Lesen

Das Geschenk kommt bei den Schulanfängern gut anBunt bemalte Lesetüte für 500 ABC-Schützen

Bürgerreporterin Ute Schmid: Um 
den Schulanfängern den Spaß 
am Lesen lernen zu vermitteln 
und zu fördern, überreichte die 
Buchhandlung Eser aus Mei-
tingen 500 ABC-Schützen der 
Grundschulen Biberbach, Ellgau, 
Herbertshofen, Meitingen, Mer-
tingen, Nordendorf, Oberndorf, 

Täfertingen und Thierhaupten 
eine bunt bemalte Lesetüte. 

Jede Tüte ist ein Einzelstück und 
wurde von den Schülern der 2. 
Klasse künstlerisch gestaltet. 
Zwei Gymnasiasten aus Wertin-
gen verbrachten einen Tag in der 
Buchhandlung Eser und befüllten 

die Tüten mit einem spannenden 
Erstlesebuch mit Lesezeichen. 

„Lesefest“ an Schulen

Einige Schulen veranstalteten so-
gar ein „Lesefest“ und bedankten 
sich mit Gedichten, Liedern und 
Theaterstücken bei der Buch-

handlung Eser für das Geschenk. 
„Auch wir freuen uns, dass diese 
Aktion bei den Schulen groß-
en Anklang findet und wir die 
Schüler im Bereich der Leseför-
derung unterstützen können“, 
so die Buchhändlerin Elke Eser.
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3122342

500 Schulanfänger freuen sich über eine Lesetüte von der Buchhandlung Eser aus Meitingen

First Responder

Bürgerreporterin Steffi Brand: 
Problem erkannt. Problem ge-
bannt. So einfach wie diese 
Worte klingen mögen, war die 
Ausbildung bei Weitem nicht, die 
Anfang Dezember für 13 Feu-
erwehrmänner mit gleich drei 
Lehrgangszertifikaten endete. 
Doch sie erklärt doch die Inten-
tion zum Lehrgang, denn die 
Fortbildung der Floriansjünger 
stellt eine Reaktion auf die ver-
änderten Bedingungen im Ein-
satz dar. 

Technische Hilfeleistung

„Früher wurden wir alarmiert, 
um Brände zu löschen, dann 
erweiterte sich unser Einsatz-
bereich mit der Zeit um die 
technische Hilfeleistung“, er-
klärt Robert Scherer, der Erste 
Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Meitingen, wie sich 
die Arbeit der Floriansjünger 
mit den Jahren verändert hat. Da 
sich nun seit Längerem wieder 

ein Wandel abzeichnet – nämlich 
dass die Floriansjünger mitunter 
schneller am Unfallort sind als 
der Rettungsdienst und die Zahl 
der First-Responder-Einsätze 
zusehends ansteigt (2017: 5 
Einsätze, 2018: 15 Einsätze, bis 
11/2019: 14 Einsätze) – suchte 
Scherer nach einer Möglichkeit, 
seine Mannschaft für den Ernst-
fall vor Ort zu rüsten. 

Das Resultat dieser Suche 
nach einer geeigneten Weiter-
bildungsoption war nun der 
Ausbildungsmix aus der Sani-
täter-Grundausbildung, einer 
Frühdefi-Erstzertifizierung und 
einer First-Responder-Ausbil-
dung. Rein rechtlich betrachtet 
sorgte die sogenannte Garanten-
stellung bis dato bereits dafür, 
dass die Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Meitingen im 
Einsatz Hilfe leisten mussten. 
Das heißt auch: Auf dem Papier 
ändert sich nichts. Nur wie sie 
nun helfen können, das hat sich 

gravierend verändert. „Wir hat-
ten immer schon das Glück, dass 
einige unserer Mitglieder eine 
Ausbildung im Rettungsdienst 
haben“, erklärt Scherer den Sta-
tus Quo der aktiven Mannschaft 
vor der Weiterbildung. Die tele-
fonische Anfrage der integrier-
ten Leitstelle, bei der alle Notrufe 
unter der Nummer 112 einge-
hen, konnte die Meitinger Wehr 
allerdings nur dann mit einem 
Einsatz erwidern, wenn entspre-
chende Mitglieder der Wehr vor 
Ort waren. Mit der erfolgreichen 
Weiterbildung ist die Gruppe de-
rer, die eine qualifizierte Erstver-
sorgung durchführen können bis 

der Rettungsdienst am Unfallort 
ist, nun deutlich gestiegen. Nach 
über 80 Unterrichtsstunden 
sowie zahlreichen praktischen 
Übungen, die den Lehrgang auf 
weit über 100 Stunden Schu-
lungszeit ansteigen ließen, die 
die Teilnehmer abends nach 
der Arbeit oder am Wochenen-
de absolvierten, erhielten alle 
Lehrgangsteilnehmer Beschei-
nigungen über diese Weiterbil-
dungen: Frühdefibrillation-Erst-
zertifizierung im Sanitätsdienst, 
Grundlehrgang der Sanitäts-
ausbildung sowie ein First-Re-
sponder-Zertifikat. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3112271

Hand in Hand beim Einsatz vor Ort helfen

13 Feuerwehrmänner absolvieren eine neue Ausbildung
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Gründungsveranstaltung

B ü r g e r r e p o r t e r 
Claus Braun: Für 
einen fast sensati-
onellen Zulauf hat-
te der Aufruf zur 

Gründung der JUNGEN FREIEN 
WÄHLER Thierhaupten gesorgt. 
In der Taverne Akropolis kamen 
47 Interessierte und sorgten so-
mit für ein „volles Haus“. Aufge-
rufen zur Gründung der JUNGEN 
FREIEN WÄHLER (JFW) hatte 
Martin Gürtner, der bereits im 
Oktober diesen Jahres erste Kon-
takte zum Ortsvorsitzenden der 
FREIEN WÄHLER Claus Braun 
aufgenommen hatte. In seinem 
Freundeskreis werden oft poli-
tische Gespräche geführt und so 
merkte er bald, dass unter den 
jungen Menschen eine große 
Bereitschaft vorhanden ist, sich 
politisch vor Ort zur engagieren. 
Martin Gürtner, 20 Jahre jung 
und Azubi zum Elektroniker für 
Automatisierungstechnik, sieht 
seinen Heimatort Thierhaupten 
als „Hochburg“ der FREIEN WÄH-

LER und ist sich sicher, in dieser 
Organisation seine Ziele und die 
seiner Mitstreiter ohne vorgege-
bene parteipolitische Ideologien 
verwirklichen zu können. In sei-
ner Ansprache versprach er den 
Anwesenden mit der Gründung 
der JFW der Jugend im Ort eine 
Stimme zu geben. „Ich kann euch 
heute versprechen, dass eure Pro-
bleme, Anliegen oder Ideen ge-
hört werden. Aber ein offenes Ohr 
allein ist nicht alles - wir werden 
auch dafür sorgen, dass eure Visi-
onen in Aktionen und konkretem 
politischen Handeln übergehen, 
zeigte sich Gürtner überzeugend 
kämpferisch!“ Um seinen Worten 
auch Taten folgen zu lassen, kün-
digte Gürtner an, bei den Kommu-
nalwahlen am 15. März 2020 mit 
einer eigenen Liste antreten zu 
wollen! Von einem Moment mit 
„historischem Ausmaß“ sprach 
Claus Braun, der 1. Vorsitzender 
der FREIE WÄHLER Thierhaup-
ten, da sich zu den bislang 75 
Mitgliedern im Ortsverein nun 

auch eine Nachwuchsgruppe 
hinzugesellt. Selbstverständlich 
bedeutet die Neugründung der 
JFW auch zusätzlichen Rücken-
wind für seine eigene Bürgermei-
sterkandidatur im März des kom-
menden Jahres, so Claus Braun 
überglücklich. Wie wichtig den 
FREIEN WÄHLERN die Neugrün-
dung der Nachwuchsorganisation 
war, zeigte zudem die Anwesen-
heit von MdL Dr. Fabian Mehring, 
der FW-Landratskandidatin Mela-
nie Schappin, Vertretern der JUN-
GEN FREIE WÄHLER Schwabens 
um deren Vorsitzenden Benedikt 

Wengert und dem stv. Bundesvor-
sitzenden der JFW Deutschland, 
Ferdinand Traub.

Unter der Leitung des Kreisvor-
sitzenden der FREIE WÄHLER 
Augsburg-Land, Tobias Kunz 
(Nordendorf), wurde folgendes 
Führungsteam gewählt: Erster 
Vorsitzender: Martin Gürtner; 
Stv. Vorsitzender: Florian Kunz; 
Schatzmeisterin: Vanessa Wonka; 
Schriftführerin: Rebecca Kunz; 
Kassenprüfer: Julian Pröll und 
Tobias Stöckl. Zum Beitrag:  www.
myheimat.de/3117815

Ziel: Der Jugend im Ort eine Stimme geben

Aufruf zur Gründung der JUNGEN FREIEN WÄHLER

Bürgerreporterin 
Rosmarie Gumpp: 
Zu Weihnachten 
gestaltete das En-
semble „Cantus 

Gaudens“ (Gesang der Freude) 
den Festgottesdienst in der Klo-
sterkirche von Holzen. „Cantus 
Gaudens“ sang unter der Leitung 
von Engelbert Reißler die Messe 
in F-Dur, KV 192 von Wolfgang 
Amadeus Mozart, die er im Alter 
von 18 Jahren 1774 kompo-
nierte. Hierbei handelt es sich 
um eine Credo-Messe. „Die Mes-

se ist nicht einfach zu singen, 
das Ensemble investierte jedoch 
gerne seine Zeit dafür“, sagte 
Engelbert Reißler, der Leiter von 
„Cantus Gaudens“, stolz. 
Nach den Dankesworten am Ende 
des Gottesdienstes durch Prälat i. 
R. Dr. Dietmar Bernt gab es von 
den Kirchenbesuchern kräftigen 
Applaus. Zum Ensemble gehören 
Matthias Härle, Walter Härle, 
Annette Rackl, Christine Müller 
und seit diesem Jahr Matthias 
Norys (Bass). Zum Beitrag:  www.
myheimat.de/3118628

Cantus Gaudens in Kloster Holzen:
Festgottesdienst mit Credo-Messe

„Cantus Gaudens“ unter der Leitung von Engelbert Reißler
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Neue Outfits

KinderrenngruppeSkiabteilung des TSV Meitingen

Bürgerreporterin Steffi Brand: 
„Jetzt fehlt nur noch der Schnee!“, 
verkündete die Skiabteilung des 
TSV Meitingen einstimmig, die 
dafür nun bestens gerüstet ist. 
Bereits im Februar durften sie 
sich ihre brandneuen Ski-Outfits 
aussuchen. Im März war Anpro-
be. Nun stehen sie in schicken 
orange-blauen Outfits in den 
Startlöchern und warten auf den 
Schnee. „Alle fünf Jahre gibt es 
vom Skiverein aus neue Skikla-

motten“, erklärt Christoph Ger-
bing, der Zweite Abteilungsleiter 
der Skiabteilung des TSV Meitin-
gen. Neu ist in diesem Jahr, dass 
die Übungsleiter und die Kinder-
renngruppe ihre Skioutfits etwa 
30 Prozent günstiger bekamen. 
Wem sie für diese Kostenerspar-
nis danken können, steht auf den 
Anzügen geschrieben: Die Skiab-
teilung des TSV Meitingen, das 
Gasthaus Neue Post und Wolfi’s 
Ski-Klinik haben sich via Logo 

auf den Anzügen verewigen dür-
fen, weil durch ihr Sponsoring 
die Skibekleidung für die Skiab-
teilung des TSV Meitingen noch 
einmal deutlich günstiger wurde. 

Haus-und-Hof-Skiservice

„Insgesamt 50 Garnituren wur-
den angeschafft“, erklärt Wolf-
gang Häusler, der mit seiner 
Ski-Klinik als Haus-und-Hof-
Skiservice der Skiabteilung fun-

giert. Für Gerbing ist das Logo 
der regionalen Firmen auch 
inhaltlich wertvoll: „Wir fahren 
mit örtlichen Sponsoren.“ Den 
Praxistest hat die Skibekleidung 
bereits bestanden. Am 22. No-
vember absolvierten die Übungs-
leiter eine Fortbildung beim 
Allgäuer Skiverband im Stubai-
tal, auch die Kinderrenngruppe 
war bereits beim Renntraining 
auf dem Gletscher. Zum Beitrag:  
www.myheimat.de/3113279

Die Skiabteilung des TSV Meitingen trägt jetzt Orange und Blau

Bürgerreporterin 
Bianca Kunz: Am 
Samstag, den 18. 
Januar 2020, hieß 
es für alle Winter-

sportfreunde des TSV Meitingen 
wieder früh raus aus den Federn 
und mit einem der vier voll be-
setzten Busse ins Skigebiet Ehr-
walder Almbahnen. Dank der 
super Organisation läuft das 
schon morgens um 6 Uhr sehr 
entspannt ab. Jeder hat seinen 
mit Namen beschrifteten Platz 
im Bus. Man kennt sich und freut 
sich darauf die 2,5 Stunden im 
Bus noch zu dösen, zu ratschen 

oder etwas zusammen zu spie-
len. Trotz Schneeregen fuhr das 
Busunternehmen Meier wieder 
alle 200 Teilnehmer sicher und 
souverän ins Skigebiet. Am Vor-
mittag schneite es noch etwas, 
aber Schnee wird ja gerade auch 
dringend benötigt. Und da das 
Wetter eher schlecht vorher ge-
sagt war, sind viele andere Ski-
fahrer lieber zuhause geblieben, 
was uns zu viel Platz auf den 
Pisten und keinem Anstehen am 
Lift verhalf. Und wie so oft, war 
das Wetter dann doch viel besser 
als erwartet. Zum Beitrag:  www.
myheimat.de/3123338

Viel Platz auf den Pisten: Schneespaß bei der 
Skiabteilung des TSV Meitingen

Beste Stimmung bei den Wintersportfreunden
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Bürgerreporterin 
Bianca Kunz: Und 
so fing alles an: 
Die Kinder, ange-
steckt vom Ninja-

Warrior-Wettkampf, kamen zu 
ihrer Trainerin: „Bettina, können 
wir mal im Training Ninja Warri-
or machen?“. Die Idee begeister-
te Bettina Sattler und sie steckte 
ihren ganzen Ehrgeiz hinein, ei-
nen Parcours für die 33 Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren in der 
Meitinger Mittelschulturnhalle 
zu kreieren. Herausgekommen 
ist ein toller Samstagnachmittag 
am dritten Adventswochenende. 

Trainer, Eltern und Kinder bau-
ten gemeinsam einen 15-teiligen 
Parcour aus allen möglichen vor-
handen Geräten auf: Trampoline, 
Ringe, Trapeze, Pezzibälle, Kästen, 
Weichbodenmatten, Seile, alles 
kam zum Einsatz. Anschließend 
konnten die Kids zeigen, wie viel 
Power in ihnen steckt. Balance, 
Arm- und Rumpfkraft, Mut, Ehr-
geiz, Durchhaltevermögen und 
ein wenig Glück waren gefragt. 
Die Kinder haben sich sehr gut 
geschlagen und nach zwei Stun-
den waren alle ausgepowert und 
zufrieden. Zum Beitrag:  www.
myheimat.de/3113483

Leichtathletik-Kids der Meitinger Skiabteilung 
sind im „Ninja-Warrior-Fieber“

Parcours mit Trampoline, Ringe und Kästen

Vereinsleben
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Ansporn und Vorbild für andere Sportler

Toni Brugger, Nicole Meir, Samira Meir und Markus Miller (v.l.)Alle Meister 2019

Bürgerreporterin 
Hildegard Steiner: 
Eine besondere 
Ehrung durfte 
das 13-jährige 

Vereinsmitglied des Reitverein 
Thierhaupten Samira Meir durch 
die Meisterehrung des Marktes 
Thierhaupten für ihre Reitspor-
terfolge 2019 erfahren. Drei 
schwäbische Meistertitel konn-
te Samira aufweisen, die ihre 
reitsportlichen Erfolge krönten. 

Kontinuierlich eignete sie sich 
Technik und Einfühlungsver-
mögen über die Jahre in vielen 
Trainingsstunden mit und ohne 
Trainer an, das sie auch zur 
Aufnahme in den Jugendkader 
des Reitverbandes Schwaben 
brachte. 1. Bürgermeister Toni 
Brugger überreichte ihr bei der 
Veranstaltung der Meistereh-
rungen des Marktes Thierhaup-
ten (Reitverein, Sportverein und 
Schützenverein Thierhaupten) 

die prächtige Ehrenmedaille. Er 
würdigte und bedankte sich für 
ihre Leistung und das große En-
gagement in der Heimatgemein-
de und setzte ein Zeichen der öf-
fentlichen Anerkennung. Sicher 
kann dies ein Ansporn und Vor-
bild für andere Sportler sein, so 
Toni Brugger, der der harten Dis-
ziplin - etwas besser machen zu 
können - vollen Lobes war, das 
durch den großen Applaus aller 
Gäste bestätigt wurde. Der Dank 

ging auch an die Betreuer von 
Samira, die ihr dabei halfen, ihre 
geliebte Sportart mit ihren Pfer-
den zum Erfolg zu führen. Mama 
Nicole Meir, Trainer Markus Mil-
ler und 1. Vorsitzende des Reit-
vereins Hildegard Steiner, bei der 
sie mit 4 Jahren das Reiten auf 
dem Shetty-Pony Jenny begann, 
waren sichtlich stolz und freuten 
sich mit dem aktiven Pferdemäd-
chen. Zum Beitrag:  www.myhei-
mat.de/3112313

Meisterehrung für die Reitsportlerin Samira Meir in Thierhaupten

Lob des Bürgermeisters

Jahresabschlusstraining

B ü r g e r r e p o r t e r 
Harald Baumgart-
ner: Zu einem 
Jahresabschluss-
training mit Prü-

fungsvorbereitung hatte der 
Herbertshofer Dojoleiter Peter 
Helmerich (4. DAN Karate) ins 
Sportheim geladen. Als Gasttrai-
ner konnte Jürgen Königer (4. 

DAN Karate) vom TSV Gersthofen 
gewonnen werden. Dieser Einla-
dung folgten 16 Karatekas aus 
Herbertshofen, Gersthofen und 
Augsburg vom 7. Kyu bis 4. DAN. 
Trainiert wurde parallel in zwei 
Gruppen Unterstufe und Ober-
stufe jeweils 1,5 Stunden vormit-
tags und nachmittags. Zum Bei-
trag:  www.myheimat.de/311793216 Karatekas aus Herbertshofen, Gersthofen und Augsburg

Herbertshofer Karatekas trainieren mit Jürgen Königer

 
Frank Skipiol

Bezirksrat Listenplatz 1:
Frank Skipiol

45, Königsbrunn
Polizeibeamter

Listenplatz 2:
Manuela Steurer

51, Meitingen
Industriekauffrau

Listenplatz 3: 
Jörg Mikszas
55, Welden

Produktmanager

Listenplatz 4:  
Stefan Katzenberger

37, Kleinaitingen
Sachb. Logistik

Listenplatz 5: 
Thomas Bauer

55, Königsbrunn
Dipl.-Inform. (FH)
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Fotoausstellung

Bürgerreporterin 
Rosmarie Gumpp: 
„Exakt 615 Besu-
cher zeigten Inte-
resse an unserer 

diesjährigen Ausstellung“, erzählt 
Organisator Rainer Hurler stolz. 
Seit 29 Jahren organisiert er die 
Fotoausstellung der Fotofreunde 
Nordendorf und Umgebung. 13 
Fotografinnen und Fotografen 
zeigten auf 98 Bildern die „Schät-
ze“, die ihnen vor die Linse ka-
men. So gab es auch in diesem 
Jahr zauberhafte Tieraufnahmen, 
herrliche Blumenarrangements, 
Portraits, traumhafte, ja teilwei-
se mystische Landschaftsbilder, 
aber auch neuere Fototechniken 
zu bestaunen. Seit dem Jahre 
2014 findet die Ausstellung im 
Nordendorfer Bürgersaal im 
Mehrgenerationenhaus statt. Die 
zahlreichen Besucher schlüpf-
ten in die Rolle von Juroren 
und bewerteten ihre Favoriten. 
Sandra Bieglers „Pusteblume mit 
Wasserperlen“ wurde zum dies-

jährigen Siegerfoto gekürt. „Ich 
freue mich sehr darüber“, so die 
strahlende Gewinnerin aus Mei-
tingen, die sichtbar stolz auf ihr 
filigran wirkendes Bild schaut. 
Die Plätze zwei „Störche auf dem 
Westendorfer Kirchturm“ und 
drei „Liebesspiel bei den Staren“ 
fielen an Dieter Herber aus Nor-
dendorf, der noch mit weiteren 
vier Bildern unter den ersten 
Zehnplatzierten rangiert. Begeis-
tert von der Vielfalt der ausge-
stellten Motive, der individuellen 
Präsentation, der Qualität und 
dem Ambiente des Bürgersaales 
zeigten sich die Hobbyfotografen 
aus Donauwörth, Dillingen, Rain 
am Lech, Wertingen und Öttin-
gen. In diesem Jahr war es an 
drei Tagen möglich, die Ausstel-
lung der Fotofreunde Nordendorf 
und Umgebung zu besuchen. Die 
sieben Frauen und sechs Männer, 
die sich 2020 an der Fotoausstel-
lung beteiligten, dürfen stolz auf 
ihre Werke sein, denn gerade die 
Vielfältigkeit der gezeigten Foto-

grafien verleiht der Präsentation 
ihr ganz besonderes Flair und be-
geistert alljährlich immer wieder 
aufs Neue. 

An der diesjährigen Ausstellung 
beteiligten sich Sandra Biegler 
(Meitingen), Anita Dieminger (Ell-
gau), Günter Gallenberger (Mei-
tingen), Falko Heine (Augsburg), 
Dieter Herber (Nordendorf), Die-
ter Mittring (Baldingen/Nördlin-
gen), Karin Mordstein (Ehingen), 
Maritta Neugebauer (Erlingen), 

Alexander Schlund (Nordendorf), 
Josef Steiner (Meitingen), Isa-
bell Walter (Augsburg), Angelika 
Winter (Gottmannshofen) und 
Reneé Zwach (Allmannshofen). 
„Wir freuen uns sehr, dass die 
Besucherinnen und Besucher 
über die Ausstellung viel loben-
de Worte hinterließen“, so Rai-
ner Hurler, der sich mit seinem 
Team freut, im nächsten Jahr die 
30. Fotoausstellung ins Leben zu 
rufen. Zum Beitrag:  www.myhei-
mat.de/3119894

13 Fotografinnen und Fotografen

Fotofreunde zeigen in Nordendorf ihre „Schätze“

Weihnachts-Blitzturnier 2019

Schachspielen steigert die KonzentrationsfähigkeitAlle Teilnehmer auf einem Bild

Bürgerreporterin 
Hildegard Steiner: 
Mit 12 Teilneh-
mern gut besetzt 
war das vor Weih-

nachten stattfindende traditio-
nelle „Weihnachts-Blitzturnier“ 
der Schachabteilung des Sport-
verein Thierhaupten. Sehr erfreu-
lich war die hohe Teilnehmerzahl 
und die große Bandbreite der 
Altersklassen. Vertreten waren 
Spieler zwischen 10 bis 80 Jah-

ren. Der jüngste und älteste Spie-
ler der Abteilung war anwesend. 
Der Modus war – „Jeder gegen 
Jeden“ -  und 5 Minuten Bedenk-
zeit pro Partie und Spieler.

Nach 11 spannenden Runden mit 
teilweise hektischen Endphasen, 
in denen viele Züge in wenigen 
Sekunden gespielt wurden, stand 
nicht ganz unerwartet der Sie-
ger fest. Marco Otte konnte mit 
11 Siegen klar Platz 1 erringen. 

Auf Platz 2 landete mit 10 Sie-
gen knapp dahinter und verdient 
Dominik Brugger, der lediglich 
gegen den Sieger Marco keinen 
Sieg erringen konnte. Platz 3 
ging an unseren Abteilungsleiter 
Gerhard Regler mit 8,5 Punkten. 
Die weiteren Teilnehmer waren: 
Willibald Herb, Alfred Fitz, Josef 
Gottwald, Reinhard Schilling, Fe-
lix Roßkopf, Josef Herb, Bastian 
Schleicher, Alfred Wiedemann 
und Samuel Davies. Besonders 

hervorzuheben ist die Leistung 
unseres 10-jährigen Nachwuchs-
spielers Felix Roßkopf, der zwei 
starke Siege erringen konnte. 

Wie jedes Jahr gab es für alle 
Teilnehmer Siegesprämien, die 
je nach Platzierung vergeben 
wurden. Insgesamt ein sehr ge-
lungener Jahresabschluss der 
Schachabteilung (Script Bastian 
Schleicher). Zum Beitrag:  www.
myheimat.de/3116597

Marco Otto gewinnt das Turnier der Schachabteilung des Sportverein Thierhaupten
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Steueränderungen 2020

Der Grundfreibetrag steigt um 
240 Euro auf 9.408 Euro pro 
Person und Jahr. Für Ehe- und 
Lebenspartner, die eine gemein-
same Steuererklärung abgeben, 
gilt der doppelte Betrag. Bis zu 
dieser Höhe bleibt Einkommen 
vollständig steuerfrei. Außerdem 
wird der Steuertarif zum Abbau 
der kalten Progression verän-
dert.

Mehr Unterhalt

Mit dem Existenzminimum steigt 
auch der Unterhaltshöchstbetrag 
auf 9.408 Euro. Wer bedürftige 
Angehörige oder andere begün-
stigte Personen unterstützt, kann 
Zahlungen bis zu diesem Betrag 
abziehen. Beiträge zur Basisabsi-
cherung in die Krankenversiche-
rung und zur gesetzlichen Pfle-
geversicherung sind zusätzlich 
absetzbar. Eigenes Einkommen 
des Unterstützten verringert 
allerdings den maximalen Ab-
zugsbetrag, wenn es im Jahr 624 

Euro übersteigt. Wohnt der Un-
terhaltsempfänger im Ausland, 
gelten länderabhängig in vielen 
Fällen geringere Werte.

Steuerbegünstigung für 
Elektrofahrzeuge und 
öffentliche Verkehrsmittel

Ab 2020 werden Firmenfahr-
zeuge mit Elektroantrieb, die 
an Arbeitnehmer überlassen 
werden, steuerlich noch stär-
ker begünstigt. Der pauschale 
Sachbezug für Privatfahrten 
und Fahrten zur Arbeitsstätte 
verringert sich auf ein Viertel. 
Damit reduziert sich für Arbeit-
nehmer, die solche Firmenfahr-
zeuge nutzen, die Lohnsteuer. 
Wer anstelle der pauschalen 
Methode mit einem Fahrtenbuch 
und den tatsächlichen Kosten 
den Sachbezug berechnet, hat 
ebenfalls Steuervorteile. Bei der 
Berechnung des individuellen 
Nutzungswertes muss für be-
günstigte Elektrofahrzeuge die 

Abschreibung nur noch zu einem 
Viertel berücksichtigt werden. 
Die Neuregelung gilt auch für 
Firmenfahrzeuge, die der Arbeit-
geber bereits im vergangenen 
Jahr angeschafft hat.

Höhere Verpflegungspauscha-
le und neue Übernachtungs-
pauschale

Arbeitnehmer mit Auswärtstä-
tigkeit erhalten ab 2020 höhere 
Verpflegungspauschalen. 
Bei mehr als 8 Stunden Abwe-
senheit gelten 14 Euro (bisher 

12 Euro) und bei ganztägiger 
Abwesenheit 28 Euro (bisher 24 
Euro). Ganz neu ist ab diesem 
Jahr ein Übernachtungs-Pausch-
betrag für Berufskraftfahrer, die 
in ihrem Fahrzeug übernachten, 
in Höhe von 8 Euro pro Über-
nachtung. Die Pauschalen kön-
nen entweder für steuer- und 
sozialversicherungsfreie Arbeit-
geberleistungen genutzt oder 
als Werbungskosten geltend 
gemacht werden. Text: Bundes-
verband Lohnsteuerhilfevereine 
e. V., Bild: Tatjana Balzer / stock.
adobe.com

Im Jahr 2020 gilt es einige Steueränderungen zu beachten

Höherer Grundfreibetrag und Abbau der kalten Progression

Andrea Stemmer
Beratungsstellenleiterin
Sportplatzstraße 4
86485 Biberbach
zertifiziert nach DIN 77700
Andrea.Stemmer@vlh.de

 08271 81 45 53

Ratgeber: Steuer
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Bitte lächeln!

Dass der erste Eindruck zählt, 
wissen wir. Vor wichtigen An-
lässen gehen wir zum Friseur, 
schlüpfen in das Lieblingsoutfit 
und geben uns auch sonst Mühe 
zu beeindrucken. Ein gepfleg-
tes Auftreten ist das A und O in 
vielen Situationen. Dazu tragen 
auch gesunde, gepflegte Zähne 
bei. Sie symbolisieren nicht nur 
Jugend und Vitalität, Studien 
weisen sogar darauf hin, dass ein 

perfektes Gebiss über die Karri-
erechancen mitentscheidet und  
beim anderen Geschlecht gut 
ankommt. Menschen mit gleich-
mäßigen, weißen Zähnen werden 
außerdem als intelligenter, be-
liebter und attraktiver eingestuft. 
Kein Wunder also, dass viele der 
Natur nachhelfen wollen, denn 
blendend weiße Zähne sind mei-
stens nicht von Natur aus gege-
ben. Damit Sie die gewünschten 

Ergebnisse erzielen, sollten Sie 
statt auf glänzende Werbever-
sprechen lieber auf den Experten 
hören: einen Zahnarzt. 

Besser den Profi ranlassen

Bleichen von innen und außen 
(Bleaching) oder Verblendungen 
(Veneers) können genetische 
oder durch den Lebensstil be-
dingte Makel ausgleichen. Von 

Billiglösungen, wie Bleachings 
vom Discounter, ist dabei abzu-
raten, da sie den Zähnen an die 
Substanz gehen und langfristig 
Schäden anrichten können. Wer 
schöner lächeln will, sollte sich 
für die Behandlung daher bes-
ser an eine Praxis wenden, die 
Zahnästhetik bei ihren Leistun-
gen aufführt. Die Behandlungen 
sind risikoärmer und meist von 
enormer Wirkungsdauer. 

Strahlend schön!

Keine zweite Chance: Strahlen Sie bei ihrem ersten Eindruck!
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Ratgeber: Schöne Zähne
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Gewollte Makel schaffen Charakter

Mit wenigen Elementen zum Industrial StyleGewollte Makel und viel Natur im Shabby Chic

In diesem Jahr sind es zwei 
Einrichtungsstile, die absolut 
im Trend liegen. Besonderer 
Charme entsteht oft, wenn man 
verschiedene Strömungen kom-
biniert, was heuer wunderbar 
funktioniert. Wie lassen Sie Ihre 
Besucher Bauklötze staunen? 
Das bietet das Jahr 2020.

Der Landhausstil ist nichts Neues 
mehr, denn er besticht mit Nos-
talgie und Zeitlosigkeit seit Jah-

ren. Doch der Klassiker lässt sich 
in diesem Jahr perfekt ergänzen. 
Da gäbe es zum einen den Shab-
by Look. Kennzeichnend ist hier, 
dass sichtbare Makel zum deko-
rativen Element werden. Kleine 
Fehlstellen oder Schleifspuren 
im Lack sind ein Muss und ma-
chen den Charme aus. 

Wer es rustikaler mag und eine 
coole Loft-Atmosphäre kreieren 
möchte, wählt den Industrial Sty-

le: Dunkle Holzelemente kombi-
niert mit metallischen Facetten. 
Shabby Chic,  unlackierter Stahl, 
Ziegelsteine, Vintage-Möbel, ab-
gewetzte Ledersofas. So gelingt 
der Manufaktur-Flair.

Farblich kommen wir 2020 in 
Fahrt: Pastelltöne einerseits. 
Dunkles Blau, verwaschenes 
Grün als Meeresgruß anderer-
seits. Auch Liebhaber der kräf-
tigen Rot-Orange-Töne dürfen 

sich freuen: Koralle, Blutrot oder 
Bernstein sind nur einige unzäh-
liger Möglichkeiten. 

Insgesamt fällt auf: 2020 stehen 
alle Zeichen auf individueller 
Handwerkskunst statt billiger 
Massenware. Weg vom Hoch-
glanz der modernen Design-
Produkte und hin zur ländlichen 
Idylle mit natürlichen Materi-
alien. Unikate mit unverwechsel-
barem Charme und Charakter.

So wohnt man 2020
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Wir planen für Sie exklusive Hausgärten, Teich- und Poolanlagen, 
Bewässerungssysteme, Terrassen, Hofeinfahrten uvm. 

Auch individuelle Lösungen für Outdoorküchen, Pools, Hochbeete, Garten-
möbel, Mauern und Hangsicherungen bis zum Zaunbau sind unsere Stärke!

86695 Nordendorf | info@crs-gruentechnik.de
Tel.: 08273 99412 - 0 | www.crs-gruentechnik.de

Mach Deinen Garten zu 
  Deinem Lieblingsort!

ZaunbauLandschafts-
architektur

Garten- und 
Landschaftsbau

Forst und 
Umwelt 

Pfl ege und
Dienstleistungen

Straßen- und 
Leitungsbau

DOHLDOHL
GMBHGMBH

Meisterbetrieb
des Maler- und Lackiererhandwerks

Marktanger 5
86447 Aindling

Tel.: 08237 / 959117
Fax : 08237 / 959118

www.dohl-gmbh.de
info@dohl-gmbh.de

Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten
dekorative Raumgestaltungen

exclusive Wandtechniken
individuelle Farbauswahl mittels Fotosimulation

Dachausbau, Trockenausbau, Akustik
Innendämmung, Kellerdeckendämmung

Schimmelsanierung
Holz-, Kork-,Vinyl-, PVC- und Teppichbodenverlegungen

Fassadengestaltungen
Fassadendämmungen

Fassadensanierungen
Brandschutzbeschichtungen

Rissverpressungen
Mauertrockenlegungen

Mauerwerksanierungen

8% Winterrabatt vom 15.11.16 - 15.03.17
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

Besuchen Sie uns auf der MEGA

Peter Martin

 Ò Malerarbeiten aller Art
 Ò Vollwärmeschutz

 Ò Fassadenanstriche
 Ò Graffiti-Entfernung

 Ò Lackierungen
 Ò Gerüstbau-Verleih

Ratgeber: Ausbau & Einrichtung
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Fenster fertigen. Bei uns kommt 
hingegen alles aus einer Hand: 
von der Entwicklung und Pro-
duktion der Rahmenprofile, der 
Herstellung des Isolierglases, 
über den Zusammenbau der 
Fenster bis zum fachgerechten 
Einbau. So können wir dafür 
sorgen, dass alles perfekt zu-
einander passt. Nicht umsonst 
gelten wir als einer der innova-
tivsten Hersteller der Branche, 
der das kompletteste Sortiment 
Europas anbietet.

Ist dieser Qualitätsunterschied 
von Finstral auch bei einfachen 
Produkten spürbar, also zum 
Beispiel bei simplen Kunststoff-
Fenstern?

Ja, denn so simpel sind Kunst-
stoff-Fenster gar nicht. Zum 
Beispiel ist unser Kunststoff 
deutlich pflegeleichter, weil wir 
seine Oberfläche zusätzlich ver-
dichten. So verschwinden die 
typischen Ziehspuren der Extru-
sion und die Mikroporen, in de-
nen sich Staub festsetzt, werden 
verschlossen. Da unsere Rah-
menprofile besonders schmal 
sind und wir nur Gläser mit ho-
hem Lichtdurchlass-Werten ver-

bauen, bekommen Sie mit Fin-
stral-Fenstern ein Maximum an 
Tageslicht in Ihre Räume. Und 
Isolierglas wird bei uns immer 
mit dem Flügelrahmen zu einer 
kompakten Einheit verklebt, 
statt wie üblich nur verklotzt. 
Dadurch sind unsere Fenster 
einbruchsicherer, schalldichter 
und deutlich wartungsärmer. 
Zudem bieten wir schon mit der 
Standardausstattung dauerhaft 
höheren Bedienkomfort dank 
hochwertiger Beschläge wie Flü-
gelheber, Fehlbedienungssperre 
und Rollenpilzkopfbolzen.  Und...

...danke, danke. Mich haben 
Sie schon überzeugt. Und wir 
wollen ja nicht alles vorweg-
nehmen. Die Leute sollen ja Ihr 
Finstral Studio besuchen.

Entschuldigen Sie, ich bin eben 
Fenster-Enthusiast. (Verkaufs-
berater André Rehwaldt lacht) 
Aber Sie haben recht: Besu-
chen Sie das Finstral Studio im 
Gewerbepark Derching. Zum 
Studio-Tag am 7. März – oder 
gern auch davor oder danach. 
Wir freuen uns, gemeinsam mit 
Ihnen Ihr perfektes Fenster zu 
komponieren.

Seit 2017 ist Finstral mit seinem 
1.000 m² großen Studio im Ge-
werbepark Derching an der A8 
bei Augsburg präsent und bietet 
dort nicht nur Beratung, sondern 
auch Direktverkauf mit Montage 
an. 

Wieso braucht es für Fenster 
überhaupt so eine große Aus-
stellung: Reicht es nicht, das 
beim Hausbesuch direkt mit 
einem Vertreter zu klären? 

Da haben Sie recht, so werden 
Fenster üblicherweise verkauft. 
Aber ist es auch richtig? Wis-
sen Sie: Fenster sind erstaunlich 
komplexe Produkte. Sie kommen 
nicht von der Stange, sondern 
werden für jeden Kunden immer 
individuell maßgefertigt. Und 
ganz günstig sind sie ja auch 
nicht: Selbst für den einfachen 
Austausch von vier-fünf Fen-
stern kommen schnell ein paar 
tausend Euro zusammen. Für so 
eine große Investition, die dann 

auch noch Jahrzehnte halten 
soll, zahlt es sich einfach aus, et-
was genauer hinzuschauen. Des-
halb unser Rat: Planen Sie Ihre 
Fenster immer im Studio, denn 
richtig gute, schöne Fenster und 
Türen stecken voller Innovati-
onen und raffinierter Details. 
Und gerade bei Finstral sind die 
Möglichkeiten einfach riesig. 

Gut, solche Studios kennt man 
ja vom Küchenkauf. Aber da 
gibt es ja auch viele Details zu 
entscheiden. Was sind denn die 
Themen, auf die es bei der Fen-
sterplanung ankommt? 

Dicht, leise, sicher und schön sol-
len Fenster sein. Und da stecken 
ja schon eine Menge Fragen drin. 
Welches Material wünschen Sie 
sich? Welche Dämmwerte brau-
chen Sie? Welche Einbau-Metho-
de ist bei Ihnen die Richtige? Da 
verliert man schnell den Über-
blick, denn als privater Bauherr 
kaufen Sie ja nur so alle dreißig 

Jahre mal Fenster. Darum ha-
ben wir den Finstral Planer ent-
wickelt, mit dem Sie Schritt für 
Schritt alle wichtigen Fragen klä-
ren können: die Gestaltung und 
den Schutz, die Isolation und den 
Bauanschluss, die Bedienung, 
den Einbau und den Service. 
Den Finstral Planer finden Sie 
in unserem Katalog, auf unserer 
Website oder in seiner schönsten 
Form an unseren Planer Theken 
hier bei uns im Studio.

Nehmen wir mal das Thema Ein-
bau der Fenster: Worauf sollten 
Interessenten achten?

Für dauerhaft gut funktionie-
rende Fenster sollten Sie vor 
allem auf eine fachgerechte 
Montage achten. Die Qualitäts-
unterschiede sind enorm. Bei der 
Auswahl der richtigen Einbau-
Methode lässt sich viel Geld und 
Ärger sparen. Für die Sanierung 
alter Holzfenster bietet Finstral 
seit Jahrzehnten die Überschub-

montage an. Dabei wird der alte 
Holz-Blendrahmen zurückge-
schnitten und das neue Fenster 
übergeschoben. Das ist viel weni-
ger Aufwand als bei der üblichen 
Methode, bei der das alte Fenster 
aus der Wand gebrochen wird. 
Besonders smart ist unsere Ein-
schubmontage für die Sanierung 
alter Kunststoff- oder Alumini-
umfenster. Da reduziert sich der 
Einbauaufwand sogar auf rund 
30 Minuten je Fenster. Ohne 
Schmutz, ohne Lärm und ohne 
Gerüst. Beide Verfahren sind 
unabhängig zertifizierte Einbau-
Methoden.

Auf fachgerechte Montage zu 
achten leuchtet ein. Und was 
unterscheidet Finstral-Fenster 
von denen anderer Anbieter?

Wahrscheinlich ist der wich-
tigste Unterschied, dass wir al-
les selber machen. Die meisten 
Fensterhersteller kaufen Ein-
zelteile zu, aus denen sie dann 

Verkaufsberater André Rehwaldt

„Planen Sie Ihre Fenster immer im Studio.“
Das Finstral Studio Friedberg lädt zum Studio-Tag am 7. März 2020 ein.

Anzeige

Ratgeber: Ausbau & Einrichtung
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Aus den Augen, aus dem Sinn?

Keine Ausreden mehr, dank Fitnessraum im KellerMit einer cleveren Beleuchtung wird's gemütlich

Manchmal reicht der Platz im 
Eigenheim einfach nicht mehr 
aus. Vielleicht wegen des wach-
senden Nachwuchses. Durch das 
Büro, das wir in unser Zuhause 
integrieren möchten. Oder ein 
besonderes Hobby, das viel Platz 
benötigt. Gut, wenn es einen Kel-
ler gibt, in dem wir Lebensmittel, 
ungenutzte Möbel, Autoreifen 
und sonstigen Krimskram ver-
stauen können. Frei nach: Aus 

den Augen aus dem Sinn, packt 
einen nach einiger Zeit meist das 
nackte Grauen beim Gang in den 
vollgemüllten Keller. 

Das muss jedoch nicht sein. Rela-
tiv schnell kann ein gemütlicher 
Wellness-Bereich, eine hippe 
Party-Zone oder ein moderner 
Fitnessraum entstehen. Nicht 
nur die Wohnqualität wird da-
bei verbessert, sondern auch die 

Energiebilanz des Hauses durch 
eine solide Dämmung. Diese ist in 
feuchten Kellern das A und O. Zu 
Beginn muss auch bei handwerk-
lichem Geschick einiges beachtet 
werden, damit alles gelingt. 

Eine Baugenehmigung wird bei 
einer Eigennutzung nicht fällig, 
wenn eine eigenständige Wohn-
einheit entsteht, schon. Gäste-
zimmer müssen bestimmte sta-

tische Voraussetzungen erfüllen. 
Holen Sie sich unbedingt den Rat 
von Statikern, bevor Sie Mauer-
werk ziehen oder entfernen, da 
sonst Einsturzgefahr bestehen 
kann. Auch bei Wasseranschlüs-
sen oder Elektrik sollten Sie sich 
lieber auf die Arbeit qualifizierter 
Fachkräfte verlassen. Mit einer 
cleveren Beleuchtung und et-
was Farbe wird Ihr Keller dann 
schnell zum Wohlfühlraum!

Im Keller schlummert meist ungenutztes Wohnpotential 
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Fenster fertigen. Bei uns kommt 
hingegen alles aus einer Hand: 
von der Entwicklung und Pro-
duktion der Rahmenprofile, der 
Herstellung des Isolierglases, 
über den Zusammenbau der 
Fenster bis zum fachgerechten 
Einbau. So können wir dafür 
sorgen, dass alles perfekt zu-
einander passt. Nicht umsonst 
gelten wir als einer der innova-
tivsten Hersteller der Branche, 
der das kompletteste Sortiment 
Europas anbietet.

Ist dieser Qualitätsunterschied 
von Finstral auch bei einfachen 
Produkten spürbar, also zum 
Beispiel bei simplen Kunststoff-
Fenstern?

Ja, denn so simpel sind Kunst-
stoff-Fenster gar nicht. Zum 
Beispiel ist unser Kunststoff 
deutlich pflegeleichter, weil wir 
seine Oberfläche zusätzlich ver-
dichten. So verschwinden die 
typischen Ziehspuren der Extru-
sion und die Mikroporen, in de-
nen sich Staub festsetzt, werden 
verschlossen. Da unsere Rah-
menprofile besonders schmal 
sind und wir nur Gläser mit ho-
hem Lichtdurchlass-Werten ver-

bauen, bekommen Sie mit Fin-
stral-Fenstern ein Maximum an 
Tageslicht in Ihre Räume. Und 
Isolierglas wird bei uns immer 
mit dem Flügelrahmen zu einer 
kompakten Einheit verklebt, 
statt wie üblich nur verklotzt. 
Dadurch sind unsere Fenster 
einbruchsicherer, schalldichter 
und deutlich wartungsärmer. 
Zudem bieten wir schon mit der 
Standardausstattung dauerhaft 
höheren Bedienkomfort dank 
hochwertiger Beschläge wie Flü-
gelheber, Fehlbedienungssperre 
und Rollenpilzkopfbolzen.  Und...

...danke, danke. Mich haben 
Sie schon überzeugt. Und wir 
wollen ja nicht alles vorweg-
nehmen. Die Leute sollen ja Ihr 
Finstral Studio besuchen.

Entschuldigen Sie, ich bin eben 
Fenster-Enthusiast. (Verkaufs-
berater André Rehwaldt lacht) 
Aber Sie haben recht: Besu-
chen Sie das Finstral Studio im 
Gewerbepark Derching. Zum 
Studio-Tag am 7. März – oder 
gern auch davor oder danach. 
Wir freuen uns, gemeinsam mit 
Ihnen Ihr perfektes Fenster zu 
komponieren.

Seit 2017 ist Finstral mit seinem 
1.000 m² großen Studio im Ge-
werbepark Derching an der A8 
bei Augsburg präsent und bietet 
dort nicht nur Beratung, sondern 
auch Direktverkauf mit Montage 
an. 

Wieso braucht es für Fenster 
überhaupt so eine große Aus-
stellung: Reicht es nicht, das 
beim Hausbesuch direkt mit 
einem Vertreter zu klären? 

Da haben Sie recht, so werden 
Fenster üblicherweise verkauft. 
Aber ist es auch richtig? Wis-
sen Sie: Fenster sind erstaunlich 
komplexe Produkte. Sie kommen 
nicht von der Stange, sondern 
werden für jeden Kunden immer 
individuell maßgefertigt. Und 
ganz günstig sind sie ja auch 
nicht: Selbst für den einfachen 
Austausch von vier-fünf Fen-
stern kommen schnell ein paar 
tausend Euro zusammen. Für so 
eine große Investition, die dann 

auch noch Jahrzehnte halten 
soll, zahlt es sich einfach aus, et-
was genauer hinzuschauen. Des-
halb unser Rat: Planen Sie Ihre 
Fenster immer im Studio, denn 
richtig gute, schöne Fenster und 
Türen stecken voller Innovati-
onen und raffinierter Details. 
Und gerade bei Finstral sind die 
Möglichkeiten einfach riesig. 

Gut, solche Studios kennt man 
ja vom Küchenkauf. Aber da 
gibt es ja auch viele Details zu 
entscheiden. Was sind denn die 
Themen, auf die es bei der Fen-
sterplanung ankommt? 

Dicht, leise, sicher und schön sol-
len Fenster sein. Und da stecken 
ja schon eine Menge Fragen drin. 
Welches Material wünschen Sie 
sich? Welche Dämmwerte brau-
chen Sie? Welche Einbau-Metho-
de ist bei Ihnen die Richtige? Da 
verliert man schnell den Über-
blick, denn als privater Bauherr 
kaufen Sie ja nur so alle dreißig 

Jahre mal Fenster. Darum ha-
ben wir den Finstral Planer ent-
wickelt, mit dem Sie Schritt für 
Schritt alle wichtigen Fragen klä-
ren können: die Gestaltung und 
den Schutz, die Isolation und den 
Bauanschluss, die Bedienung, 
den Einbau und den Service. 
Den Finstral Planer finden Sie 
in unserem Katalog, auf unserer 
Website oder in seiner schönsten 
Form an unseren Planer Theken 
hier bei uns im Studio.

Nehmen wir mal das Thema Ein-
bau der Fenster: Worauf sollten 
Interessenten achten?

Für dauerhaft gut funktionie-
rende Fenster sollten Sie vor 
allem auf eine fachgerechte 
Montage achten. Die Qualitäts-
unterschiede sind enorm. Bei der 
Auswahl der richtigen Einbau-
Methode lässt sich viel Geld und 
Ärger sparen. Für die Sanierung 
alter Holzfenster bietet Finstral 
seit Jahrzehnten die Überschub-

montage an. Dabei wird der alte 
Holz-Blendrahmen zurückge-
schnitten und das neue Fenster 
übergeschoben. Das ist viel weni-
ger Aufwand als bei der üblichen 
Methode, bei der das alte Fenster 
aus der Wand gebrochen wird. 
Besonders smart ist unsere Ein-
schubmontage für die Sanierung 
alter Kunststoff- oder Alumini-
umfenster. Da reduziert sich der 
Einbauaufwand sogar auf rund 
30 Minuten je Fenster. Ohne 
Schmutz, ohne Lärm und ohne 
Gerüst. Beide Verfahren sind 
unabhängig zertifizierte Einbau-
Methoden.

Auf fachgerechte Montage zu 
achten leuchtet ein. Und was 
unterscheidet Finstral-Fenster 
von denen anderer Anbieter?

Wahrscheinlich ist der wich-
tigste Unterschied, dass wir al-
les selber machen. Die meisten 
Fensterhersteller kaufen Ein-
zelteile zu, aus denen sie dann 

Verkaufsberater André Rehwaldt

„Planen Sie Ihre Fenster immer im Studio.“
Das Finstral Studio Friedberg lädt zum Studio-Tag am 7. März 2020 ein.

Anzeige



AUSGEWÄHLTE UNTERNEHMEN IN DER HAUPTSTRASSE

Mairle MöbelschreinereiKonditorei - Café - Contur

Gasthaus Neue Post Schneider Text - Bild - Grafik

Naturladen Beutmüller

Zahnarztpraxis Dr. Gutmann

WWW.NEUE-POST-MEITINGEN.DE

 Hotel Gasthaus NEUE POST
Josef Killensberger 

Hauptstrasse 31, 86405 Meitingen
Reservierungen: Tel.: 08271 / 2348
oder info@neue-post-meitingen.de

oder www.neue-post-meitingen.de

Samstag 8. Februar ab 18.00 Uhr 
„Ribs-Abend“ 

Freitag 14. Februar 
„Valentins-Menü“

Donnerstag 20. Februar
„Hausball an Weiberfasching“

 mit den „4-Taktlern“

Mittwoch 26. Februar 
„Aschermittwoch-Fischessen“

Freitag 28. Februar ab 19.00 Uhr 
„Burger & Gin“

Reservieren is gscheit!

Schreiben Sie 
über Ihre Heimat

Gehen Sie auf www.myheimat.de 
und registrieren Sie sich kostenlos – 
schon in wenigen Minuten können 
Sie loslegen! Schreiben Sie Ihren er-
sten Beitrag oder stellen Sie Bilder 
und Videos online. 
Die besten Texte und Fotos werden 
in unseren myheimat-Magazinen 
abgedruckt!

   Tel.: 0821 - 259284 - 0  •  redaktion@mh-bayern.de

Hauptstraße
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Straßen und Schilder

Haben Sie sich schon mal mit 
dem Thema Straßen beschäf-
tigt? Das gesamte Straßennetz in 
Deutschland ist in Summe mehr 
als doppelt so lang wie der Ab-
stand zwischen der Erde und dem 
Mond. Insgesamt gibt es rund 
830.000 km Straßen in Deutsch-
land, davon alleine 91.860 km 
Kreisstraßen (Stand: 1. Januar 
2019, Quelle: BMVI). Grundsätz-
lich wird in der Bundesrepublik 
zwischen Bundesautobahnen (A), 
Bundesstraßen (B), Staatsstraßen 
oder Landesstraßen (St/S/L), 
Kreisstraßen (K) und Gemeinde-
straßen unterschieden.

Tatsächlich kann man im Inter-
net auch suchen, wie oft es die 
Straße vor der eigenen Haustüre 
deutschlandweit gibt. Die Straße, 
in der ich aufgewachsen bin, gibt 
es tatsächlich nur ein einziges 
Mal in Deutschland, allerdings 
auch nur wegen der speziellen 
Schreibweise. Und auch meine 
jetzige Adresse ist sozusagen 

„einzigartig“, was meine Recher-
che zeigt. Doch genug von mir. 
Wissen Sie, welcher Straßenna-
me am häufigsten vorkommt? Na 
klar, die Haupstraße. Insgesamt 
8.279 Hauptstraßen durchkreu-
zen unser gesamtes Verkehrs-
netz, fast in jeder Gemeinde oder 
Stadt trifft man auf eine Haupt-
straße. 

In Meitingen verläuft die Haupt-
straße mitten durch die Marktge-
meinde, in nur wenigen Augen-
blicken erreicht man den Ortsteil 
Herbertshofen. Auch die neue 
Sport- und Ballspielhalle liegt 
an der Hauptstraße, ebenso das 
Sun Splash Freibad, die Mittel-
schule Meitingen, das Montesso-
ri Kinderhaus, der Eingang zum 
Schlosspark und vieles, vieles 
mehr. Summa summarum ist die 
Meitinger Hauptstraße fast zwei 
Kilometer lang - und zahlreiche 
regionale Unternehmen, Restau-
rants, Praxen und Läden haben 
hier ihr Zuhause gefunden. 

Ein etwas anderer Blick auf die Hauptstraße(n)

Leistungen:
•	 Zahnimplantate
•	 Oralchirurgie
•	 Zahnersatz
•	 Wurzelkanal­

behandlung

•	 Parodontose­
behandlung

•	 Ästhetische		
Zahnheilkunde

•	 Professionelle		
Zahnreinigung

•	 Zahnaufhellung/
Bleaching

•	 Behandlung	von		
Angstpatienten

•	 Eigenes	Zahnlabor

Hauptstr.	56	•	86405	Meitingen	•	Tel.:	08271	/	24	02	•	www.drgutmann.com

Zahnarztpraxis Dr. Alexander Gutmann, M.Sc.
Master	of	Science	Oralchirurgie	und	Implantologie

 

text.bild.grafik.schneider@t-online.de

Hauptstraße 7                                                    86405 Meitingen
Tel.: (08271) 6614                       www.schreinerei-mairle.de

Aus Liebe zum Holz – 
Massivholzmöbel für‘s Leben

Leonhard Mairle
Möbelschreinerei   Meisterbetrieb

NEUGIERIG
Basische Ernährung mit ausgewählten BIO-KRÄUTERN,

Snack, Bratlinge, Frühstück, Kräutertee, Pflege, Bad- und 
Duschcreme, Sole, Walddüfte, Atemspray, Brustbalsam,

TRADITIONELLE EUROPÄISCHE MEDIZIN
Mo-Fr: 8:00 - 12:30 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr | Sa: 9:00 -13:00 Uhr | Mi Nachmittag geschlossen

31 Jahre

Hauptstraße
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Landratskandidaten im Profil
Wahlwerbung Die Parteien sind für die Inhalte ihrer Wahlwerbung selbst verantwortlich.

Alter: 39 Jahre

Beruf: Rechtsanwältin bei der Bauinnung  
 Augsburg

Hobbys/Interessen: 
Ich verbringe gerne Zeit in meinem Garten 
oder auf dem Fahrrad. Mein Interesse gilt 
dem Fußball und der Musik.

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die einzigartige Natur zwischen Stauden und 
Lech und auch der wirtschaftliche  Erfolg, 
 bedingt durch das Engagement und die 
 Tatkraft unserer Bürger.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Entlastung der Hauptverkehrsachsen durch 
Reaktivierung der Staudenbahn und Taktver-
kehr im ÖPNV. Damit sollte ein 365 €-Ticket 
einhergehen. Wichtig sind auch die Siche-
rung der medizinischen Versorgung und der 
Ausbau des Pflegeangebots bezüglich Tages-/
Kurzzeitpflege, sowie die Ausbildung des Per-
sonals. Wir brauchen dringend Wohnraum 
und sollten regionale regenerative Energie 
viel mehr fördern und einsetzen.

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrätin einsetzen:
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
durch Betreuungs- und Pflegeangebote 
unserer Kinder und Senioren vor Ort. Zur 
Sicherung unserer Infrastruktur muss der 
Landkreis die Ausbildung von Pflegekräften 
für unsere Krankenhäuser, Seniorenheime 
und Kindertagesstätten deutlich ausbauen. 
Intelligente Mobilitätskonzepte, ergänzt 
durch einen attraktiven ÖPNV unter finan-
zieller Beteiligung des Freistaats Bayern.

Melanie Schappin, Freie Wähler Silvia Daßler, 
Bündnis 90/Die Grünen

Alter: 61 Jahre

Beruf: Juristin, Geschäftsführerin der GRÜNEN          
 Stadtratsfraktion in Augsburg

Hobbys/Interessen: 
Reisen, Familienfeste, Kommunalpolitik, für 
Probleme gemeinsam Lösungen finden

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die Vielfalt der Landschaften, das große eh-
renamtliche Engagement Vieler, die kultu-
relle Vielfalt und das breite Bildungsangebot

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Wir müssen uns Klimawandel, Verkehrskol-
laps, Wohnungsnot und Ausgrenzung entge-
genstellen. Beim Klimaschutz brauchen wir 
klare Zielsetzungen und Maßnahmen, die sich 
an den Pariser Klimaschutzzielen orientieren. 
Dafür muss die  umweltfreundliche bezahl-
bare Mobilität für Alle ausgebaut werden, mit 
flexiblen, aufeinander abgestimmten, barri-
erefreien Angeboten. Dringend nötig ist eine 
aktive, vielfältige, soziale Wohnungspolitik.  

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrätin einsetzen:
Ökologische und soziale Verkehrswende: 
Radverkehrsanteil auf 30 % erhöhen, die Verdop-
pelung der ÖPNV-Nutzer*innen, 365.- € Ticket.
Stärkung des Natur-, Arten- und Umwelt-
schutzes: Natur- und Landschaftsschutzge-
biete weiterentwickeln, bei Veranstaltungen 
und Landkreis-Einrichtungen regionale, bio 
und fair gehandelte Produkte anbieten.
Sozialen Zusammenhalt sichern und för-
dern mit Teilhabe Aller am gesellschaftlichen 
Leben, mehr Transparenz, Förderung der 
Freiwilligenarbeit und Demokratiebildung.

Frank Skipiol, 
AfD KV Augsburg-Land

Alter: 45 Jahre

Beruf: Polizeibeamter, Elektrotechnikhand- 
 werksmeister

Hobbys/Interessen: 
Historischer Feuerwehrverein, Restaurati-
onen alter Funk- und Radarausrüstung

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die Abwechslung zwischen Land, Dörfern 
und Städten. Die großartige abwechslungs-
reiche Natur mit dem Lechfeld und den vie-
len Wäldern.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Im Ausbau des öffentlichen Nah- und Fern-
verkehres, der in der Region Augsburg unbe-
friedigend ist. Für den Erhalt der Lebensqua-
lität und hier gerade die ärztliche Versorgung 
auf der Fläche. Weiterer Ausbau des sozialen 
Wohnungsbaus. Sanierung von Schulen.

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen:
1. Erhalt der einzelnen Polizeidienststellen 
im Lk. und keine weiteren Zusammenle-
gungen.
2. Kostenloser Nahverkehr für alle Schüler.
3. Keine weiteren Schließungen von Kran-
kenhäusern oder einzelner Stationen.

Alter: 25 Jahre

Beruf: Rettungssanitäter

Hobbys/Interessen: 
Ehrenamt im Katastrophenschutz und in der 
Jugend- und Breitenausbildung beim BRK. 
Kochen, Reisen sowie ab und an im Stadion 
beim FCA. 

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir:
Die Vielfalt der Regionen und der Menschen. 
Vor allem das ehrenamtliche Engagement 
der Menschen beeindruckt mich und macht 
mich stolz, hier zu leben.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Ich sehe es täglich in meiner Arbeit als 
 Rettungssanitäter: in der Gesundheitsver-
sorgung und Pflege müssen wir heute schon 
Weichen stellen, damit wir morgen nicht in 
einen noch größeren Notstand kommen, als 
wir ihm derzeit begegnen. Deshalb müssen 
wir dafür sorgen, dass unsere kommunalen 
Wertachkliniken zukunftsfähig bleiben und 
die haus- und fachärztliche Versorgung 
 gerade auf dem Land sichergestellt ist. 

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen: 
Um mehr Menschen zu motivieren, öffent-
liche Angebote im Verkehr zu nutzen, müs-
sen wir diese zuverlässig, attraktiv und lang-
fristig kostenlos machen.
Der Wohnungsnot können wir nur  begegnen, 
wenn wir mehr bezahlbaren Wohnraum 
schaffen – und das besonders auch durch die 
öffentliche Hand. Ich will eine Kultur des Re-
spekts, der Anerkennung und Wertschätzung 
und Förderung des Ehrenamts etablieren.

Fabian Wamser, SPD

Alter: 49 Jahre

Beruf: Diplom-Kaufmann, Landrat

Hobbys/Interessen: 
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit 
meiner Familie, z. B. beim Golfen, Skifahren oder 
beim FCA.

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Mich beeindrucken bei uns vor allem die 
vielfältige Natur- und Kulturlandschaft  sowie 
das großartige soziale Engagement der 
 Bürgerinnen und Bürger. 

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Um den nachfolgenden Generationen in un-
serer Region die besten Startmöglichkeiten zu 
bieten, müssen wir die Zerstörung zahlreicher 
Lebensräume durch Flächenverbrauch und 
das damit einhergehende Artenschwinden in 
das Bewusstsein der Menschen rücken. Au-
ßerdem stellt uns der demographische Wan-
del vor verschiedene  Herausforderungen 
(z.B. fehlende  Pflegeplätze), deren Lösungen 
wir gemeinsam angehen müssen. 

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen:
Ich möchte mich in den kommenden Jahren 
für ein flächendeckendes Mobilitäts- und 
Nahverkehrskonzept und für unsere hei-
mischen Wirtschaftsunternehmen, die uns 
eine konsequent niedrige Arbeitslosenquote 
ermöglichen, einsetzen. Außerdem ist mir in 
meiner regelmäßigen Kinder- und Jugend-
sprechstunde bewusst geworden, wie wich-
tig es ist, die Jugendbeteiligung in Entschei-
dungsgremien zu stärken.

Martin Sailer, CSU Maximilian Arnold, 
DIE LINKE

Alter: 24 Jahre

Beruf: Erste-Hilfe Ausbilder

Hobbys/Interessen: 
Kampfkunst (Tang Soo Do), Netz- und Sozial-
politik, Programmieren, Wandern

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die Vielfalt. Kleine Höfe und Dörfer bis hin 
zu den größeren Städten. Die Landschaft, die 
herrlich zum Spazieren gehen und Wandern 
einlädt.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Im Landkreis werden Wohnungen immer 
teurer. Die Suche nach einem Kinderarzt 
oder Psychotherapieplatz dauert immer län-
ger. Ältere Menschen wohnen immer öfter 
allein und kommen nicht mehr selbstständig 
zum Arzt oder in den Supermarkt, gleichzei-
tig wird der Nahverkehr immer teurer. Der 
Landkreis verschläft die Umstellung hin zu 
einer sozial-verträglichen, ökologischen und 
nachhaltigen Wirtschaft.

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen:
Eine deutliche Erhöhung der Gelder für die 
Wohnungsbaugesellschaft des Landkreises 
und eine Verdopplung der Wohnungen in 
öffentlicher Hand. Wien und Ulm zeigen den 
Weg. Die Schaffung eines Kommunalunter-
nehmens, das Arzt- und Psychotherapiepra-
xen bei Bedarf übernimmt. Die Bedarfsfest-
stellung der Kassenärztlichen Vereinigung ist 
ungenügend. Ausbau hin zu einem flächende-
ckenden und kostenlosen Nahverkehr.

Kommunalwahlen am 15. März 2020 in Bayern
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Landratskandidaten im Profil
Wahlwerbung Die Parteien sind für die Inhalte ihrer Wahlwerbung selbst verantwortlich.

Alter: 39 Jahre

Beruf: Rechtsanwältin bei der Bauinnung  
 Augsburg

Hobbys/Interessen: 
Ich verbringe gerne Zeit in meinem Garten 
oder auf dem Fahrrad. Mein Interesse gilt 
dem Fußball und der Musik.

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die einzigartige Natur zwischen Stauden und 
Lech und auch der wirtschaftliche  Erfolg, 
 bedingt durch das Engagement und die 
 Tatkraft unserer Bürger.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Entlastung der Hauptverkehrsachsen durch 
Reaktivierung der Staudenbahn und Taktver-
kehr im ÖPNV. Damit sollte ein 365 €-Ticket 
einhergehen. Wichtig sind auch die Siche-
rung der medizinischen Versorgung und der 
Ausbau des Pflegeangebots bezüglich Tages-/
Kurzzeitpflege, sowie die Ausbildung des Per-
sonals. Wir brauchen dringend Wohnraum 
und sollten regionale regenerative Energie 
viel mehr fördern und einsetzen.

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrätin einsetzen:
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
durch Betreuungs- und Pflegeangebote 
unserer Kinder und Senioren vor Ort. Zur 
Sicherung unserer Infrastruktur muss der 
Landkreis die Ausbildung von Pflegekräften 
für unsere Krankenhäuser, Seniorenheime 
und Kindertagesstätten deutlich ausbauen. 
Intelligente Mobilitätskonzepte, ergänzt 
durch einen attraktiven ÖPNV unter finan-
zieller Beteiligung des Freistaats Bayern.

Melanie Schappin, Freie Wähler Silvia Daßler, 
Bündnis 90/Die Grünen

Alter: 61 Jahre

Beruf: Juristin, Geschäftsführerin der GRÜNEN          
 Stadtratsfraktion in Augsburg

Hobbys/Interessen: 
Reisen, Familienfeste, Kommunalpolitik, für 
Probleme gemeinsam Lösungen finden

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die Vielfalt der Landschaften, das große eh-
renamtliche Engagement Vieler, die kultu-
relle Vielfalt und das breite Bildungsangebot

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Wir müssen uns Klimawandel, Verkehrskol-
laps, Wohnungsnot und Ausgrenzung entge-
genstellen. Beim Klimaschutz brauchen wir 
klare Zielsetzungen und Maßnahmen, die sich 
an den Pariser Klimaschutzzielen orientieren. 
Dafür muss die  umweltfreundliche bezahl-
bare Mobilität für Alle ausgebaut werden, mit 
flexiblen, aufeinander abgestimmten, barri-
erefreien Angeboten. Dringend nötig ist eine 
aktive, vielfältige, soziale Wohnungspolitik.  

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrätin einsetzen:
Ökologische und soziale Verkehrswende: 
Radverkehrsanteil auf 30 % erhöhen, die Verdop-
pelung der ÖPNV-Nutzer*innen, 365.- € Ticket.
Stärkung des Natur-, Arten- und Umwelt-
schutzes: Natur- und Landschaftsschutzge-
biete weiterentwickeln, bei Veranstaltungen 
und Landkreis-Einrichtungen regionale, bio 
und fair gehandelte Produkte anbieten.
Sozialen Zusammenhalt sichern und för-
dern mit Teilhabe Aller am gesellschaftlichen 
Leben, mehr Transparenz, Förderung der 
Freiwilligenarbeit und Demokratiebildung.

Frank Skipiol, 
AfD KV Augsburg-Land

Alter: 45 Jahre

Beruf: Polizeibeamter, Elektrotechnikhand- 
 werksmeister

Hobbys/Interessen: 
Historischer Feuerwehrverein, Restaurati-
onen alter Funk- und Radarausrüstung

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die Abwechslung zwischen Land, Dörfern 
und Städten. Die großartige abwechslungs-
reiche Natur mit dem Lechfeld und den vie-
len Wäldern.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Im Ausbau des öffentlichen Nah- und Fern-
verkehres, der in der Region Augsburg unbe-
friedigend ist. Für den Erhalt der Lebensqua-
lität und hier gerade die ärztliche Versorgung 
auf der Fläche. Weiterer Ausbau des sozialen 
Wohnungsbaus. Sanierung von Schulen.

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen:
1. Erhalt der einzelnen Polizeidienststellen 
im Lk. und keine weiteren Zusammenle-
gungen.
2. Kostenloser Nahverkehr für alle Schüler.
3. Keine weiteren Schließungen von Kran-
kenhäusern oder einzelner Stationen.

Alter: 25 Jahre

Beruf: Rettungssanitäter

Hobbys/Interessen: 
Ehrenamt im Katastrophenschutz und in der 
Jugend- und Breitenausbildung beim BRK. 
Kochen, Reisen sowie ab und an im Stadion 
beim FCA. 

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir:
Die Vielfalt der Regionen und der Menschen. 
Vor allem das ehrenamtliche Engagement 
der Menschen beeindruckt mich und macht 
mich stolz, hier zu leben.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Ich sehe es täglich in meiner Arbeit als 
 Rettungssanitäter: in der Gesundheitsver-
sorgung und Pflege müssen wir heute schon 
Weichen stellen, damit wir morgen nicht in 
einen noch größeren Notstand kommen, als 
wir ihm derzeit begegnen. Deshalb müssen 
wir dafür sorgen, dass unsere kommunalen 
Wertachkliniken zukunftsfähig bleiben und 
die haus- und fachärztliche Versorgung 
 gerade auf dem Land sichergestellt ist. 

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen: 
Um mehr Menschen zu motivieren, öffent-
liche Angebote im Verkehr zu nutzen, müs-
sen wir diese zuverlässig, attraktiv und lang-
fristig kostenlos machen.
Der Wohnungsnot können wir nur  begegnen, 
wenn wir mehr bezahlbaren Wohnraum 
schaffen – und das besonders auch durch die 
öffentliche Hand. Ich will eine Kultur des Re-
spekts, der Anerkennung und Wertschätzung 
und Förderung des Ehrenamts etablieren.

Fabian Wamser, SPD

Alter: 49 Jahre

Beruf: Diplom-Kaufmann, Landrat

Hobbys/Interessen: 
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit 
meiner Familie, z. B. beim Golfen, Skifahren oder 
beim FCA.

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Mich beeindrucken bei uns vor allem die 
vielfältige Natur- und Kulturlandschaft  sowie 
das großartige soziale Engagement der 
 Bürgerinnen und Bürger. 

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Um den nachfolgenden Generationen in un-
serer Region die besten Startmöglichkeiten zu 
bieten, müssen wir die Zerstörung zahlreicher 
Lebensräume durch Flächenverbrauch und 
das damit einhergehende Artenschwinden in 
das Bewusstsein der Menschen rücken. Au-
ßerdem stellt uns der demographische Wan-
del vor verschiedene  Herausforderungen 
(z.B. fehlende  Pflegeplätze), deren Lösungen 
wir gemeinsam angehen müssen. 

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen:
Ich möchte mich in den kommenden Jahren 
für ein flächendeckendes Mobilitäts- und 
Nahverkehrskonzept und für unsere hei-
mischen Wirtschaftsunternehmen, die uns 
eine konsequent niedrige Arbeitslosenquote 
ermöglichen, einsetzen. Außerdem ist mir in 
meiner regelmäßigen Kinder- und Jugend-
sprechstunde bewusst geworden, wie wich-
tig es ist, die Jugendbeteiligung in Entschei-
dungsgremien zu stärken.

Martin Sailer, CSU Maximilian Arnold, 
DIE LINKE

Alter: 24 Jahre

Beruf: Erste-Hilfe Ausbilder

Hobbys/Interessen: 
Kampfkunst (Tang Soo Do), Netz- und Sozial-
politik, Programmieren, Wandern

An meinem Landkreis Augsburg gefällt mir: 
Die Vielfalt. Kleine Höfe und Dörfer bis hin 
zu den größeren Städten. Die Landschaft, die 
herrlich zum Spazieren gehen und Wandern 
einlädt.

Wo sehen Sie den aktuellen Handlungsbe-
darf im Landkreis Augsburg? 
Im Landkreis werden Wohnungen immer 
teurer. Die Suche nach einem Kinderarzt 
oder Psychotherapieplatz dauert immer län-
ger. Ältere Menschen wohnen immer öfter 
allein und kommen nicht mehr selbstständig 
zum Arzt oder in den Supermarkt, gleichzei-
tig wird der Nahverkehr immer teurer. Der 
Landkreis verschläft die Umstellung hin zu 
einer sozial-verträglichen, ökologischen und 
nachhaltigen Wirtschaft.

Für diese drei politischen Ziele will ich 
mich langfristig als Landrat einsetzen:
Eine deutliche Erhöhung der Gelder für die 
Wohnungsbaugesellschaft des Landkreises 
und eine Verdopplung der Wohnungen in 
öffentlicher Hand. Wien und Ulm zeigen den 
Weg. Die Schaffung eines Kommunalunter-
nehmens, das Arzt- und Psychotherapiepra-
xen bei Bedarf übernimmt. Die Bedarfsfest-
stellung der Kassenärztlichen Vereinigung ist 
ungenügend. Ausbau hin zu einem flächende-
ckenden und kostenlosen Nahverkehr.



Samstag, 1. Februar

Sammlung von Sachspenden für Hilfe ConKret e.V.
Meitinger Straße 2a, Langweid am Lech | 10:00 - 13:00

Erlinger Faschingsball 2020
Turnhalle, Erlingen | 20:00 - 02:00

Sonntag, 2. Februar

Musikschule Wertingen: Stab- und Saitenspiel im Krankenhaus
Kreisklinik, Wertingen | 14:30

Mittwoch, 5. Februar

Meitinger Strickeria
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:00 - 16:00

Donnerstag, 6. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Montag, 10. Februar

Cafe Frohsinn
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:30 - 17:00

Donnerstag, 13. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Heinrich Del Core: "GLÜCK g'habt!"
Bürgersaal, Meitingen | 19:30

Samstag, 15. Februar

Kinderfaschingsball der GFG Langenreichen e.V.
Gymnastikhalle, Langenreichen | 14:00 - 17:00

Samstag, 15. Februar

Herbertshofer Faschingsball
Turnhalle, Herbertshofen | 20:00 - 02:00

Sonntag, 16. Februar

Kinderfaschingsball
Turnhalle, Herbertshofen | 14:00 - 17:00

Mittwoch, 19. Februar

Meitinger Strickeria
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:00 - 16:00 

Donnerstag, 20. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Freitag, 21. Februar

Zeit zu Zweit - Ehe und Partnerschaft genießen
Ritas Kuhstall, Zusamaltheim | 19:00 - 22:30

Samstag, 22. Februar

Seniorenfasching
Schützenheim, Neukirchen | 14:00

Zeit zu Zweit - Ehe und Partnerschaft genießen
Ritas Kuhstall, Zusamaltheim | 19:00 - 22:30

Faschingsball
Herzog-Tassilo-Saal, Thierhaupten | 20:00

Montag, 24. Februar

Cafe Frohsinn
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:30 - 17:00

Dienstag, 25. Februar

Jugendtag
Reitanlage Meir, Thierhaupten | 00:00

Donnerstag, 27. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Freitag, 28. Februar

Stammtisch
ASB, Wertingen | 19:30

Jahreshauptversammlung Abteilung Fußball
Sportheim, Thierhaupten | 20:00

Samstag, 29. Februar

Preisschafkopfen
Herzog-Tassilo-Saal, Thierhaupten | 14:00

Mittwoch, 4. März

Meitinger Strickeria
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:00 - 16:00

Donnerstag, 5. März

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Samstag, 7. März

Sammlung von Sachspenden für Hilfe ConKret e.V.
Meitinger Straße 2a, Langweid am Lech | 10:00 - 13:00

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Neues Feuerwehrgerätehaus, Thierhaupten | 20:00

Heinrich Del Core: "GLÜCK g'habt!"
Wann: 13. Februar 
Wo: Bürgersaal Meitingen

Herbertshofer Fasching 2020
Wann: 15. und 16. Februar 
Wo: Turnhalle Herbertshofen

Stab- und Saitenspiel im Krankenhaus
Wann: 2. Februar 
Wo: Kreiskrankenhaus Wertingen Fo
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Der myheimat Veranstaltungskalender für Feb. - März
Tragen Sie Ihre Termine für den nächsten Monat auf www.myheimat.de ein 



F R E I K A R T E N V E R LOSUNG
Welchen Film spielen wir in unserem Knirps-Kino im Februar?

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir zwei 
Kino-Eintrittskarten für das Cineplex Meitingen. 

Teilnahme mit Stichwort „Cineplex“ an verlosung@mh-bayern.de
Teilnahmeschluss ist der 20.01.2020.

CINEPLEX MEITINGEN
DONAUWÖRTHERSTR. 53 I 86405 MEITINGEN 
WWW.CINEPLEX.DE/MEITINGEN

MEHR INFOS & TICKETS ONLINE UNTER

W W W. C I N E P L E X . D E

Mein erster Kinobesuch!
Ohne Werbung    geringe Lautstärke    gedimmtes Licht

N E U :  K N I R P S - K I N O

UNSER FILM IM FEBRUAR!

JEDEN SONNTAG UM 10:30 UHR

  ✓   ✓   ✓

Jeden Monat ein neuer Film!

Enkel für Anfänger

MEHR INFOS & TICKETS ONLINE UNTER

W W W. C I N E P L E X . D E

Donnerstag, 6. Februar

K L AS S I K

Die Cellistin / 
Dances at a Gathering 

(Weltpremiere)
Dienstag, 25.02.20, 20:15 Uhr

Samstag, 29.02.20, 19:00 Uhr

MEHR INFOS & TICKETS ONLINE UNTER

W W W. C I N E P L E X . D E

Agrippina

LIVE IM KINO

F R AU E N - F I L M - F R Ü H ST Ü C K

Frühstück ab 9:00 Uhr, Filmstart um 10:00 Uhr

Inklusive

Samstag, 1. Februar

Sammlung von Sachspenden für Hilfe ConKret e.V.
Meitinger Straße 2a, Langweid am Lech | 10:00 - 13:00

Erlinger Faschingsball 2020
Turnhalle, Erlingen | 20:00 - 02:00

Sonntag, 2. Februar

Musikschule Wertingen: Stab- und Saitenspiel im Krankenhaus
Kreisklinik, Wertingen | 14:30

Mittwoch, 5. Februar

Meitinger Strickeria
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:00 - 16:00

Donnerstag, 6. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Montag, 10. Februar

Cafe Frohsinn
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:30 - 17:00

Donnerstag, 13. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Heinrich Del Core: "GLÜCK g'habt!"
Bürgersaal, Meitingen | 19:30

Samstag, 15. Februar

Kinderfaschingsball der GFG Langenreichen e.V.
Gymnastikhalle, Langenreichen | 14:00 - 17:00

Samstag, 15. Februar

Herbertshofer Faschingsball
Turnhalle, Herbertshofen | 20:00 - 02:00

Sonntag, 16. Februar

Kinderfaschingsball
Turnhalle, Herbertshofen | 14:00 - 17:00

Mittwoch, 19. Februar

Meitinger Strickeria
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:00 - 16:00 

Donnerstag, 20. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Freitag, 21. Februar

Zeit zu Zweit - Ehe und Partnerschaft genießen
Ritas Kuhstall, Zusamaltheim | 19:00 - 22:30

Samstag, 22. Februar

Seniorenfasching
Schützenheim, Neukirchen | 14:00

Zeit zu Zweit - Ehe und Partnerschaft genießen
Ritas Kuhstall, Zusamaltheim | 19:00 - 22:30

Faschingsball
Herzog-Tassilo-Saal, Thierhaupten | 20:00

Montag, 24. Februar

Cafe Frohsinn
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:30 - 17:00

Dienstag, 25. Februar

Jugendtag
Reitanlage Meir, Thierhaupten | 00:00

Donnerstag, 27. Februar

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Freitag, 28. Februar

Stammtisch
ASB, Wertingen | 19:30

Jahreshauptversammlung Abteilung Fußball
Sportheim, Thierhaupten | 20:00

Samstag, 29. Februar

Preisschafkopfen
Herzog-Tassilo-Saal, Thierhaupten | 14:00

Mittwoch, 4. März

Meitinger Strickeria
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 14:00 - 16:00

Donnerstag, 5. März

Spieletreff
Begegnungsstätte am Fiakerpark, Meitingen | 13:00 - 16:00

Samstag, 7. März

Sammlung von Sachspenden für Hilfe ConKret e.V.
Meitinger Straße 2a, Langweid am Lech | 10:00 - 13:00

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Neues Feuerwehrgerätehaus, Thierhaupten | 20:00

Heinrich Del Core: "GLÜCK g'habt!"
Wann: 13. Februar 
Wo: Bürgersaal Meitingen

Herbertshofer Fasching 2020
Wann: 15. und 16. Februar 
Wo: Turnhalle Herbertshofen

Stab- und Saitenspiel im Krankenhaus
Wann: 2. Februar 
Wo: Kreiskrankenhaus Wertingen Fo
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Der myheimat Veranstaltungskalender für Feb. - März
Tragen Sie Ihre Termine für den nächsten Monat auf www.myheimat.de ein 



Herbertshofer Fasching 2020

Ausgefallene FaschingskostümePolonaise mitten durch die Turnhalle

B ü r g e r r e p o r t e r 
Anton Kraus: Auch 
in Herbertsho-
fen wird es heuer 
wieder einen Fa-

schingsball der Ortsvereine und 
einen Kinderfaschingsball geben, 
welche am 15. Februar und am 
16. Februar in der Herbertshofer 
Turnhalle stattfinden werden. 
Nachdem sich die Band „HIGH 
FIVE“ im letzten Jahr in die Her-
zen der Besucher, egal ob jung 

oder alt, spielen konnte, freuen 
wir uns ganz besonders, das wir 
„HIGH FIVE“ auch heuer wieder 
präsentieren können. Des Wei-
teren wird die Showtanzgruppe 
und die Prinzengarde der „Ge-
nderkinger Faschingsfreunde“ 
auftreten, die auch schon im 
letzten Jahr ihr Können unter 
Beweis gestellt haben und beim 
Publikum sehr gut ankamen. Der 
Faschingsball beginnt am Sams-
tag, den 15. Februar um 20 Uhr, 

Saaleinlass ist um 19 Uhr. Kar-
tenvorverkauf am Freitag, den 
7. Februar im Schützenheim in 
Herbertshofen (Keller Turnhal-
le). Eintritt beträgt 9,50 Euro. 
Achtung, kein Eintritt unter 16 
Jahren, außer in Begleitung der 
Eltern! Keine Übertragung der 
Aufsichtsplicht möglich! Am 
Sonntag, den 16. Februar, startet 
dann um 14 Uhr der große Kin-
derfaschingsball mit DJ Andi und 
DJ Flo, Saaleinlass ist um 13 Uhr, 

der Eintritt beträgt 2 Euro pro 
Nase. Kinder haben nur Zutritt 
in Begleitung der Eltern. Neben 
fetziger Discomusik erwartet die 
Gäste noch viele weitere Über-
raschungen. Für die Bewirtung 
sorgt an beiden Veranstaltunge 
das Team der Zauberküche 
Herbertshofen. Für Kaffee und 
Kuchen sorgen beim Kinderball 
die Herbertshofer Ortsvereine. 
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3116738

Faschingsball der Ortsvereine und Kinderfaschingsball in der Herbertshofer Turnhalle

Bürgerreporter Felix H.: Helfen 
Sie Notleidenden in Langweid 
und der ganzen Welt - mit Ihrer 
Sach- und Geldspende. Diese Din-
ge können Sie uns spenden: alle 
Möbel, die transportabel sind, 
Spielzeug, Kleidung, Computer, 
Fernseher, Haushaltselektronik. 
Im Grunde nehmen wir alles, was 
Menschen im Alltag gebrauchen 
können.

Keine defekten Sachen

Dabei ist uns eines wichtig: Die 
Gegenstände können in einem 
gebrauchten, sollten jedoch in 
einem guten Zustand sein, da-
mit Notleidenden damit geholfen 
wird. Bitte also keine defekten 
Sachen bringen, dafür gibt den 
Wertstoffhof, Kleidung und Tex-
tilien bitte gewaschen; im Zweifel 
bitte kurz fragen.

Sie helfen uns auch, wenn die 
Gegenstände schon für einen 
Transport verpackt sind, Spiel-
zeug bspw. in einem Karton, Klei-
dung gern auch in Säcken. Unser 

Tipp: Bananenkartons sind wirk-
lich praktisch, im Supermarkt 
bekommt man sie auf Anfrage 
recht leicht.

Sammeltermin ist der 1. Sams-
tag im Monat von 10 bis 13 
Uhr in der Meitinger Straße 2a 
in Langweid. Fällt der Samstag 
auf einen Feiertag, verschiebt 
sich der Sammeltermin um eine 
Woche. Wir benötigen auch 
Geldspenden - die benötigen wir 
vor allem für die Bezahlung der 
LKW-Transporte unserer Hilfs-
güter. Ein Transport nach Polen 
mit einem 40-Tonner-LKW ko-
stet beispielsweise 1.400 Euro. 
Kurz gesagt: Bei uns ist kein Geld 
zu holen und wir sind für jeden 
Euro dankbar. Denn wenn viele 
kleine Leute viele kleine Sachen 
machen, dann kann man gemein-
sam viel bewegen. 

Unser Spendenkonto: DE88 
7206 2152 0003 5353 55. 
Kontakt und weitere Infos: 
www.hilfe-conkret.de. Zum Bei-
trag:  www.myheimat.de/3112055

Sammlung von Sachspenden für Hilfe ConKret 
in Langweid am Lech

B ü r g e r r e p o r t e r 
Anton Kraus: Tra-
ditionsgemäß fin-
det der Erlinger 
Faschingsball, ver-

anstaltet vom Faschingshaufa 
Herbertshofen-Erlingen e.V. am 
1. Februar 2020 um 20 Uhr in 
der Sporthalle Erlingen statt. Es 

spielt für Sie die Partyband „Mi-
rage“ aus Landshut, des Weite-
ren erwartet Sie der Auftritt der 
Faschingsgesellschaft Rain. 

Für Kurzentschlossene gibt's 
noch Karten an der Abendkasse. 
Eintritt ab 18 Jahre!!!! Zum Bei-
trag:  www.myheimat.de/3124382

Faschingshaufa Herbertshofen-Erlingen e.V. 
lädt zum Erlinger Faschingsball ein

Es ist angerichtet, die Partyarena wartet auf euch!

Kultur/Veranstaltungen
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Musikschule Wertingen e.V.: Am 
Sonntag, den 2. Februar um 
14:30 Uhr heißt es im Kreis-
krankenhaus Wertingen wieder 
„Kunst tut gut“. 

Spielfreudige Schüler

Dieses Mal werden erneut Schü-
ler der Musikschule Wertingen 
das Programm gestalten und für 
kurzweilige Unterhaltung sor-
gen. Die beiden Lehrkräfte Dunja 
Lettner und Florian Hirle brin-
gen engagierte und spielfreudige 
Schüler mit, die einen Einblick in 
die Vielfalt des Musizierens ge-
ben werden. 

Bodypercussion

In diesem Sinne werden die Schü-
ler aus der Schlagzeugklasse von 
Dunja Lettner nicht mit großem 
Trommelrepertoire auftreten, 
sondern mit Stabspielen, Percus-
sioninstrumenten und vor allem 
ganz ohne Instrumente, nämlich 
mit Bodypercussion. Als Kontrast 
zu den rhythmischen Beiträgen 

der Schlagzeuger mischen sich 
die Gitarrenschüler von Florian 
Hirle, etwas leiser, aber nicht we-
niger mitreißend  mit ihrem Sai-
tenspiel unter die Darbietungen. 

Dr. Frieder Brändle, der Kultur-
referent der Stadt Wertingen, 
lädt Patienten, deren Besucher, 
Angehörige und Gäste zu die-
sem kleinen Konzert ein, um die 
Erfahrung von der wohltuenden 
Wirkung von Musik im Sinne des 
Konzertmottos machen zu kön-
nen.Zum Beitrag:  www.myhei-
mat.de/3120443

Stab- und Saitenspiel im Krankenhaus:
Nächstes Konzert der Reihe „Kunst tut gut“

Dunja Lettner und Florian Hirle

B ü r g e r r e p o r t e r 
Klaus Deckenbach: 
Am Freitag, 21., 
und Samstag, 22. 
Februar 2020, 

finden in Zusamaltheim Abende 
für Paare statt. Anlass ist der Va-
lentinstag. Unter der Überschrift 
„Zeit zu Zweit“ werden Paare mit 
einem Schlemmerbuffet von Rita 
Augart verwöhnt. Zwischen den 
„Gängen“ erhalten die teilneh-
menden Paare wertvolle Impulse 
für die Paarbeziehung. Die Im-
pulsreferate werden von Klaus 
Deckenbach gehalten. Beginn ist 
um 19 Uhr mit einem Aperitif. 
„Zeit zu Zweit“ ist eine hervor-
ragende Möglichkeit die Paar-
beziehung zu vertiefen, das Mit-
einander zu genießen und gute 
Erfahrungen zu sammeln. 

Praktischer Rat

Der Referent, Klaus Deckenbach, 
ist mit Christina verheiratet. Sie 
erziehen vier gemeinsame Kin-
der. Als Pastor leitet er unter 
anderem Eheseminare, ist in der 

Beratung und im Coaching von 
Beziehungen aktiv. Unterschied-
liche Phasen und Aspekte der 
Ehe sind dem Referenten ver-
traut. Aus seinem Erfahrungs-
schatz verdeutlicht er wichtige 
Elemente einer Partnerschaft 
und gibt praktischen Rat für 
eine dauerhafte Paarbeziehung. 
Lassen Sie sich durch gutes Es-
sen, Ambiente und Impulse zum 
Thema anregen. Investieren Sie 
somit in Ihre Zukunft als Paar. 

Anmeldeschluss

Der Abend findet in „Ritas Stall“ 
in Zusamaltheim (Fischschnei-
derstraße 5) statt. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Anmel-
deschluss ist am Freitag 14. 
Februar. Informationen und 
Anmeldungen bei Frau Jelena 
Büchele unter 08293-1527 oder 
buechelejelena.feg.wertin-
gen@gmail.com Veranstalter ist 
die Freie evangelische Gemeinde 
Wertingen (s. www.wertingen.
feg.de). Zum Beitrag:  www.my-
heimat.de/3110162

Zeit zu Zweit - Ehe und Partnerschaft genießen
mit einem Schlemmerbuffet von Rita Augart
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„Für die Familie kann man nichts“

B ü r g e r r e p o r t e r 
Thomas Häusler: 
Nach dem großen 
Erfolg des letztjäh-
rigen Stücks spielt 

die Theatergruppe des SV Erlin-
gen auch im Jahr 2020 wieder in 
den Wochen nach der Faschings-
zeit. Aufgeführt wird unter der 
Regie von Reinhard Reiling das 
Stück „Für die Familie kann man 
nichts“, eine lustige Komödie in 
drei Akten von Hans Schimmel.

Hier eine kurze Zusammenfas-
sung: Friedhelm Beierle hat es 

nicht leicht. Da hat er endliche 
seine Traumfrau gefunden, und 
dann will diese partout seine Fa-
milie kennenlernen. Da gibt es 
nur ein Problem: Seine Geschwi-
ster sind, wohlwollend ausge-
drückt, ein bisschen „speziell“. 

Da ist sein Bruder Willi, ein be-
gnadeter Computerexperte, der 
leider immer mit einem Bein im 
Knast steht. Bruder Hubbi ist 
Erfinder, eher weniger begabt, 
dafür hat er einen ausgeprägten 
Sprachfehler. Dann gibt es auch 
noch seine zwei Schwestern… 

Gertrud, deren größte und ein-
zige Leidenschaft das Essen ist, 
und Hermine, die seit ihrem 
Indienurlaub dem Rest der Fa-
milie gewaltig „stinkt“. Richtig 
spannend wird es, als Willi ei-
nen Job als Leichenwagenfahrer 
annimmt. Aufgrund einer Fahr-
zeugpanne ist er gezwungen, den 
„Inhalt“ des Wagens mit in die 
gemeinsame Wohnung zu neh-
men. Und natürlich darf Fried-
helm davon nichts erfahren…

Weitere Beteiligte: Maske: 
Beate Erhardt; Bühnenbau: An-

dreas Erhardt; Souffleuse: Moni-
ka Bissinger, Gudrun Kopp; Tech-
nik: Dieter Hörmann, Christoph 
Foag.

Spieltermine: Samstag 7. März 
2020, Freitag/Samstag 13./14. 
März 2020, Freitag/Samstag 
20./21. März 2020. Beginn ist 
jeweils um 19:30 Uhr. Einlass in 
die Turnhalle Erlingen ab 18:30 
Uhr (auch Abendkasse). Karten-
vorverkauf ab 17. Februar 2020 
bei „Renate's Truhe“ in Meitin-
gen. Zum Beitrag:  www.myhei-
mat.de/3121139

Die Erlinger Theatergruppe unter der Regie von Reinhard Reiling

Die Theatergruppe des SV Erlingen führt in den Wochen nach der Faschingszeit eine lustige Komödie auf

„GLÜCK g'habt!“

Bürgerreporterin 
Maria Wagner: 
Die Frauenunion 
Meitingen lädt Sie 
herzlich ein zu 

einem Abend, der die Lachmus-
keln trainiert und der Seele gut 
tut. GLÜCK g'habt! – Heinrich Del 
Core kommt nach Meitingen in 
den Bürgersaal am Donnerstag, 

13. Februar 2020. Beginn: 19:30 
Uhr, Einlass: 19 Uhr. 

Kartenverkauf beim Tui 
Reisecenter,Via Claudia, Mei-
tingen, oder bei Renates Truhe, 
Schloßstraße, Meitingen. Ticket-
preis: 22 Euro - freie Platzwahl! 
Zum Beitrag:  www.myheimat.
de/3098255Heinrich Del Core kommt nach Meitingen

Comedy und Kabarett mit Heinrich Del Core
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GER - THA - RIA - CAN - MAR - 
MEN - SPER - NIK - TUS - KLI - 
CKE - STI - RIE

Lösungswort:
myheimat Meitingen verlost in Zusammenarbeit mit Blumen Baur in 
Meitingen einen Einkaufsgutschein im Wert von 20 Euro. Schicken Sie 
eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen, Ihrer Adresse und 
Ihrer Telefonnummer an verlosung@mh-bayern.de - der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Einsendeschluss ist am 20. Februar 2020.

Verlosung

Rätselanleitung:  Aus diesen Silben sind 5 Wörter mit
nachfolgenden Bedeutungen zu bilden: 

Kreis von strickbegeisterten Damen: Meitinger ...

 1 

Sudoku

myheimat-Meitingen-Rätsel

leicht mittel schwer

1           2           3           4           5           6      

Pflegeeinrichtung in Meitingen: St.-...-Heim

 3 

Vorsitzende der CSU Meitingen: Claudia ...

 5  6 

Ensemble „... Gaudens“ (Gesang der Freude)

 2 

Anlaufstelle für Skifahrer: Wolfi’s Ski-...

 4 

Für die nächste Ausgabe

ANZEIGEN- UND REDAKTIONSSCHLUSS IST AM MONTAG, 24. FEBRUAR 2020
Die nächste Ausgabe erscheint am Samstag, 7. März 2020

In der kommenden März-Ausgabe des 
„meitingers“ unternehmen wir einen 
kurzen Ausflug nach Ellgau. Auf dem 
Bild sehen Sie die Kirche St. Ulrich, die 
1994 eingeweiht wurde. Wir laden Sie 
dazu ein, Schnappschüsse und Texte 
über Ellgau unter www.myheimat.de 
hochzuladen. Die schönsten Berichte 
werden wie immer abgedruckt!

1. Kostenlos anmelden unter www.myheimat. de

2. Text, Bilder und Videos hochladen

3.  Jeder Beitrag hat die Chance in der nächsten
     Ausgabe abgedruckt zu werden.

Deutschlands größtes 
Bürgerreporter-Netzwerk
für Lokales
www.myheimat.de

Schreiben Sie mit auf
www.myheimat.de/meitingen




